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Liebe Leserinnen und  
Leser des e-Magazins!

Bürgermeister
Reinhard Pichler

Liebe Eggersdorferinnen  
und Eggersdorfer!

Die vergangenen Wochen und Mo-
nate haben einiges von uns allen ab-
verlangt. Einschränkungen haben 
unseren Alltag geprägt, Disziplin und 
Rücksichtnahme standen im Vorder-
grund. Die Marktgemeinde Eggers-
dorf mit ihrem Team hat in dieser 
herausfordernden Zeit alle wichtigen 
Schritte gesetzt, um ein gutes Funk-
tionieren des öffentlichen Lebens zu 
gewährleisten. Gemeinsam mit Ver-
tretern aus den Bereichen Polizei, 
Feuerwehr, Rettung und Nahversor-
gung wurden Maßnahmen erarbeitet 
und Services für diese Krisensituati-
on organisiert, die auch von den be-
troffenen Personengruppen gut an-
genommen wurden.

Die vergangenen Wochen haben 
einen starken Zusammenhalt in un-
serer Gemeinde gezeigt. Gemein-
sam haben wir diese herausfordern-
de Zeit sehr gut bewältigt. Danke 
an alle freiwilligen HelferInnen, den 
Freiwilligen Feuerwehren, unserer 
Polizei und Rettungsdiensten, allen 
MitarbeiterInnen unserer Gemeinde 
und all jenen Personen, die in Ge-
sundheitsbereichen und auch in der 
Nahversorgung in diesen Wochen 
wirklich gefordert waren. Auch allen 
EggersdorferInnen möchte ich für ihr 
gemeinschaftliches Denken und ihre 
Disziplin in dieser Zeit danken. Jeder 
Einzelne hat mit diesem wichtigen 
Beitrag die positive Entwicklung 
aktiv mitgestaltet und eine Locke-
rung der verordneten Maßnahmen 
ermöglicht. Es hat sich gezeigt, dass 

der Umfang der koordinierten Ange-
bote die Bedürfnisse der Bevölke-
rung gut abgedeckt hat. Inzwischen 
hat sich die Situation wieder etwas 
entspannt, aktuell gibt es keine Co-
ronafälle in Eggersdorf. Auch das Ge-
meindeamt ist für unsere BürgerIn-
nen wieder zu den gewohnten Zeiten 
geöffnet. 

Langsam und schrittweise findet nun 
eine Wiederherstellung des Normal-
zustandes in allen Bereichen unseres 
Lebens statt. Nun gilt es, die wirt-
schaftlichen und soziale Auswirkun-
gen von COVID-19 zu bewältigen. Die 
gesamte Wirtschaft kämpft mit den 
Folgen dieser Krise wie Umsatzrück-
gänge, Arbeitslosigkeit oder auch 
Kurzarbeit. Auch auf Gemeindeebe-
ne zeigt sich, dass die fehlenden Ein-
nahmen den finanziellen Spielraum 
erheblich einschränken. Das zwingt 
uns, geplante Investitionen teilweise 
aufzuschieben und sparsam zu sein. 
Ziel bleibt stets, verantwortungs-
volle Entscheidungen zu treffen, die 
den laufenden Betrieb und auch die 
Liquidität der Gemeinde sichern. 

Festhalten möchte ich an der Wei-
terführung der Projektentwicklung 
Ortszentrum, die den dringenden 
Raumbedarf in den Bereichen Kin-
derbetreuung, Schule und Vereine 
abdecken soll. In der Zwischenzeit 
haben trotz Corona Gespräche im 
zuständigen Gremium stattgefun-
den, die in erster Linie offene Fra-
gen in der Gebäudegestaltung bzw. 

-situierung behandelt haben. Wir ar-
beiten mit Nachdruck daran, hier ein 
nachhaltiges Projekt zu gestalten, 
das unter Nutzung vorhandener Res-
sourcen alle Anforderungen abdeckt 
und parallel dazu Synergieeffekte 
erzielt. 

Wenn Sie diese Ausgabe in Ihren 
Händen halten, werden die Gemein-
deratswahlen bereits vorbei sein. 
Das neue Team wird Ihnen in der 
nächsten Ausgabe vorgestellt. Diese 
Gemeinderatsperiode, die letzten 
fünf Jahre, sind sehr schnell vergan-
gen. Rückblickend wird erst bewusst, 
wie viele Projekte umgesetzt wurden 
und was alles geschehen ist.

Es war stets ein Anliegen, bestmög-
lich für die BürgerInnen und unsere 
Gemeinde zu arbeiten. Gemeinsam 
ist es uns gelungen, wichtige The-
men aus den Bereichen Bildung, 
Verkehr, Umwelt, Gemeindeentwick-
lung für unsere Gemeinde aufzugrei-
fen und zu einem erfolgreichen Ab-
schluss zu bringen. Betonen möchte 
ich, dass über 95% aller Beschlüsse in 
den einzelnen Gremien einstimmig 
gefasst wurden. Ich möchte mich bei 
allen GemeinderätInnen für ihr En-
gagement und die konstruktive Zu-
sammenarbeit der letzten fünf Jah-
ren bedanken und damit den Wunsch 
verbinden, dass weiterhin eine faire 
Politik für unsere Marktgemeinde 
und ihre BürgerInnen Zielsetzung 
bleibt.
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Ich wünsche Ihnen und uns allen, 
dass der Neustart in jeder Hinsicht 
gut gelingt und für die bevorstehen-
den Sommertage einen erholsamen 
Urlaub und schöne Ferientage.

Saisonstart Naturbad 
und Personal
Nachdem alle Vorbereitungsarbeiten 
zeitgerecht durchgeführt wurden, 
erfolgte Ende Mai der Saisonstart 
in unserem Naturbad. Alle Gäste er-
wartet eine ausgezeichnete Was-
serqualität und eine sehr gepflegte 
Anlage. Unsere Mitarbeiter im Bad 
freuen sich gemeinsam mit dem Be-
treiber der dortigen Gastronomie auf 
eine erfolgreiche Saison 2020. Neu 
im Team ist ab heuer unser Außen-
dienstmitarbeiter Christoph Kicken-
weitz, der sich als zweiter Bade-
meister um die Sicherheit unserer 
Gäste sorgen wird. Wir heißen ihn 
herzlich willkommen und wünschen 
ihm viel Freude mit diesem neuen 

Aufgabengebiet. Aufgrund COVID-
19 und damit noch verbundener Be-
schränkung bei den Besucherzahlen 
werden heuer keine Saisonkarten 
verkauft.

Stattdessen wurde für die Tagestarife 
ein Sammelpass-System eingeführt. 
Jeder 6. Tageseintritt wird damit zu 
einem Gratisbesuch unseres Natur-
bades. Alle geltenden Abstandsre-
geln und Hygienevorschriften sind 
auch im Bad einzuhalten. Bei Errei-
chen der maximal zulässigen Besu-
cherzahl ist ein Einlass ins Badeareal 
vorbehaltlich allfälliger Gesetzesän-
derungen nicht mehr möglich. Wir er-
suchen Sie um Verständnis für diese 
Maßnahme, die der Gesundheit aller 
Gäste und des Personals dient.

e-Bike-Verleih im Naturbad
Die Energie Steiermark hat gemein-
sam mit der Firma Steirerbike steiri-
sche Gemeinden mit einem kosten-
losen Mobilitätsangebot unterstützt. 

Die Marktgemeinde Eggersdorf hat 
dabei im Rahmen dieser Corona-
Hilfsaktion bei einer Verlosung durch 
den Steiermärkischen Gemeinde-
bund leihweise ein E-Bike für einen 
Zeitraum von zwei Monaten zur Ver-
fügung gestellt bekommen, das für 
interessierte Personen bis Ende Juni 
im Naturbad kostenlos ausgeborgt 
werden konnte. Am 14. Mai fand die 
offizielle Übergabe gemeinsam mit 
Bürgermeister Reinhard Pichler, GF 
Mag. Josef Landschützer (Energie 
Steiermark Kunden GmbH), Harry 
Scherz (Steirerbike GmbH), LAbg. 
Bgm. Erwin Dirnberger (Präsident 
Gemeindebund Steiermark) statt.

Bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister 
Reinhard Pichler

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

BIOWärme 
Eggersdorf

Registrierte Genossenschaft 
mit beschränkter Haftung

Edelsbachstraße 12 
8063 Eggersdorf bei Graz

office@bio-waerme-eggersdorf.at

Obmann  
Franz 

Lichtenegger
Tel: 0664/12 15 501
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Nachdem in den letzten Wochen aus 
kommunaler Sicht vor allem gesund-
heitspolitische, organisatorische und 
rechtliche Fragen im Vordergrund 
standen, rücken nun mehr und mehr 
die finanzwirtschaftlichen Themen 
in den Fokus. Mit den April/Mai-Vor-
schüssen zeichnet sich bereits ein 
massiver Einbruch der Gemeinde-Er-
tragsanteile ab, aber nicht nur diese 
Einnahmequelle ist rückläufig.

Die Gemeindefinanzierung basiert 
grundsätzlich auf drei Säulen

• Ertragsanteile und Transfers

• Gebühren und sonstige Einnahmen

• Steuern und Abgaben

Auf Basis der ersten gemeinsamen 
Hochrechnung, ist von einem Gesamt-
minus im heurigen Jahr von rund € 1,5 
Mio. auszugehen. Sowohl bei den Er-
tragsanteilen als auch der Kommunal-
steuer ist ein Einbruch von bis zu 20 
Prozent zu erwarten.

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

Liebe Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen!

Die zu erwartenden Rückgänge füh-
ren natürlich zu einer Verschlechte-
rung der Ergebnis- und Finanzierungs-
rechnung im heurigen Jahr. Zum Glück 
haben wir in den letzten Jahren gut 
gewirtschaftet, dennoch sind die Aus-
wirkungen drastisch. 

Damit die Auswirkung der Coronakri-
se für unsere Gemeinde noch deut-
licher wird müssten wir praktisch alle 
geplanten Vorhaben im „Ausserord-
entlichen Haushalt“ (Investitionen, 
Straßensanierungen bzw. sonstige 
bauliche Maßnahmen) heuer ausset-
zen. Dies ist teilweise nicht mehr mög-
lich, somit werden wir heuer auch auf 
unsere Rücklagen zugreifen müssen, 
um die Verluste bei den Einnahmen zu 
kompensieren.

Während sich normalerweise der Bür-
germeister, der Gemeindevorstand 
bzw. der Gemeinderat mit neuen Pro-
jekten beschäftigen, ist es aktuell die 
oberste Priorität der Gemeinde, die 

Aufrechterhaltung des laufenden Be-
triebes (Bürgerservice, Wasserversor-
gung, Müll und Kanal) zu gewährleis-
ten. So ändern sich die Zeiten! Viele 
Großprojekte verschieben sich um 
mindestens ein ganzes Jahr, geplante 
Förderungen sind zu überdenken.

Aufgrund des teilweise negativen 
Ausblicks für das nächste Jahr, wer-
den auch hier Einbußen zu erwarten 
sein. Für den neuen Eggersdorfer Ge-
meinderat bedeutet dies umso mehr, 
Investitionen gut abzuwägen, da diese 
schnell zum finanziellen Kollaps füh-
ren können.

Ich wünsche Ihnen zukünftig weiter-
hin viel Gesundheit und Gemeinsam 
meistern wir auch diese Krise! 

Ihr 
Ing. Hans Ulrich Zöhrer 
Gemeindekassier Eggersdorf (SPÖ)

DANKESCHÖN
Die Gemeinderäte Robert Schmöl-
zer, Karl-Heinz und Pierre Riva veran-
stalteten am 22. Februar eine Blaue 
Party bei der Pizzeria Eggersdorf. Es 
gab ein tolles Buffet und Musik und 
es wurden viele Sachpreise verlost.

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

Als Gäste konnten auch einige Ge-
meinderäte und der Bürgermeister 
mit Gattin begrüßt werden. Auch 
eine Delegation des Bauernbundes 
und der Landjugend feierte mit uns. 
Wir freuten uns über den Besuch 
von Mag. Stefan Hermann und Peter 
Samt. Die Freiwillige Feuerwehr Eg-
gersdorf mit HBI Bernd Buchgraber 
und OBI Christoph Grabner über-
reichten Mag Stefan Hermann ein 
Geschenk für die großzügige Spende 
für den neuen Kommandowagen der 
Freiwilligen Feuerwehr Eggersdorf.

Wir bedanken uns bei den zahlrei-
chen BesucherInnenn und freuen uns 
auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr. 
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Persönliches

Julie Anna Hütter, 
93 Jahre

ÄLTER ALS 90 JAHRE

Walpurga Fluch, 
85 Jahre

85 JAHRE

Elfriede Kohlhofer, 
80 Jahre

80 JAHRE

Alfred Johann Schwab, 
80 Jahre

Rosine Auer, 96 Jahre
Maria Edegger, 96 Jahre
Maria Löscher, 94 Jahre
Johanna Hackl, 93 Jahre
Maria Kulmer, 92 Jahre
Friedrich Fritz, 92 Jahre
Angela Pichler, 92 Jahre
Anna Zissler, 92 Jahre
Juliana Gruber, 92 Jahre
Rosa Pribil, 91 Jahre
Josef Koch, 91 Jahre
Eva Scharl, 91 Jahre
Anton Fellhuber, 91 Jahre

Margarete König, 80 Jahre

Erwin Wieser, 80 Jahre

Gerhard Haslauer, 80 Jahre

Erwin Taferner, 80 Jahre

Peter Koller, 80 Jahre

Willibald Nuster, 80 Jahre

Elfriede Löffler, 80 Jahre

Karl Hammer, 80 Jahre

Elfriede Schafzahl, 80 Jahre

Dorothea Schaffler, 80 Jahre

Michael Schneider, 80 Jahre

Sieglinde Murer, 80 Jahre

Anna Gradwohl, 80 Jahre

Heidemarie Höller, 80 JahreWaltrude Leitner, 90 Jahre

90 JAHRE

Irmgard Schafzahl, 75 Jahre
Maria Grabner, 75 Jahre
Konrad Rosteck, 75 Jahre
Josef Karl Fuchs, 75 Jahre
Mag. Kurt Wojta, 75 Jahre
Anna Zeiner, 75 Jahre

Heribert Franz Stiegler, 75 Jahre
August Fröhlich, 75 Jahre
Josef Jauk, 75 Jahre 
Josef Peter Gangl, 75 Jahre
Willibald Josef Scherzer, 75 Jahre

75 JAHRE

Franz Straßegger, 85 Jahre
Johann Hofer, 85 Jahre
Josef Wiener, 85 Jahre
Johanna Lurger, 85 Jahre
Erna Fauster, 85 Jahre
Johanna Reiter, 85 Jahre

DI Klauspeter Neppel, 80 Jahre 
Rudolf Danzl, 72 Jahre
Stefan Rupp, 64 Jahre
Werner Siedler, 73 Jahre
Johann Langner, 75 Jahre
Frieda Putz, 76 Jahre
Gertrude Konrad, 92 Jahre
Prof. Mag. Josef Gutkauf, 71 Jahre
Johanna Hackl, 92 Jahre
Theresia Hahn, 98 Jahre
Alfred Trummer, 96 Jahre
Theresia Stellovsky, 94 Jahre
Rosa Graber, 88 Jahre
Johann Kriegl, 84 Jahre
Karl Wilfinger, 69 Jahre
Johanna Maninger, 90 Jahre
Silvia Wiedner, 44 Jahre

TODESFÄLLE

Wir gratulieren zur mit gutem Erfolg 
bestandenen Lehrabschlussprüfung 
im Lehrberuf Mechatroniker (Haupt-
modul: Elektromaschinentechnik) 

ERFREULICHES

Jürgen 
Meißl

Eltern: Sarah Perl und Christopher Wurzinger Eltern Nina Buchegger und Dietmar Hiebaum

Elena
Simon 
mit Schwester Laura

GEBURTEN
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Juni
MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENSTE 05/20 – 08/20

Stadt-Apotheke Gleisdorf
Florianiplatz 8
8200 Gleisdorf
Tel.: 03112/24 69-0

Marien-Apotheke 
Hauptstraße 33 
8063 Eggersdorf 
Tel.: 03117/2 79 88-0

Fux-Apotheke 
Markt 137 
8323 St. Marein b. Graz 
Tel.: 03119/3 11 11

Apotheke Sinabelkirchen
Untergroßau 185
8261 Sinabelkirchen 
Tel.: 03118/2 03 68

Raabtal-Apotheke
Ludwig-Binder-Straße 27 
8200 Gleisdorf 
Tel.: 03112/56 00

Kur-Apotheke
Hauptstraße 66
8301 Laßnitzhöhe
Tel.: 03133/24 56-0

Apotheke St. Margarethen 
8321 St. Margarethen/Raab 330 
Tel.: 03115/2 20 65

Kulmland Apotheke
8212 Pischelsdorf am Kulm 59 
Tel.: 03113/83 30

Zur Markt Apotheke
Untere Hauptstraße 25
8181 St. Ruprecht/R.
Tel.: 03178/2 83 11

Apotheken

Mai

AugustJuli

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

4 11 18 25

5 12 19 26

6 13 20 27

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

3 10 17 24 31

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

3 10 17 24

4 11 18 25

5 12 19 26

6 13 20 27

7 14 21 28

6 13 20 27

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

3 10 17 24 31

4 11 18 25

5 12 19 26

3 10 17 24 31

4 11 18 25

5 12 19 26

6 13 20 27

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

M o n t a g  -  F r e i t a g
nach Terminvere inbarung

HHTTPP



8

NOTFALLSDIENST
Die telefonische Gesundheits-

beratung ist rund um die Uhr unter  
1450 

für alle Anfragen erreichbar!

Ärzte

Therapeuten & Ärzte

Manuelle Therapie

Physiotherapie

DI (FH) Sigrid Kovacic

Yoga-Therapeutin i.A. und 
Yogalehrerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Anna Gössl

Integrative Gestalttherapie

Schmiedgraben 2, Kumberg 
Tel: 0681/81 78 27 06 
www.psychotherapie-goessl.at

Verena Hasenhütl

Physiotherapie, Craniosacral-
therapie und Energetik 

Praxis Wagnerwirt 
Volkersdorferstraße 17, 
Eggersdorf 

Tel: 0660/9 21 50 37 
Mail:  praxis.wagnerwirt@ 

gmail.com

Termine nach Vereinbarung 

Mag. Peter Preis BSc

Physiotherapeut

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Therapeuten

ShiatsuMassage

Gesundheits-

Psychotherapie

psychologie

Mag. Uwe Lackner

Heilmasseur,  
Sportwissenschaftler

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Mag. Julia Kremser

Heilmasseurin & 
Sportwissenschafterin

Hauptstraße 56, 8063 Eggersdorf 
Tel: 03117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Mag. Theresia Wolf

Klinische und 
Gesundheitspsychologin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Elisabeth Schaffer-Janz

Shiatsu Praktikerin,  
DO-IN Trainerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Augenheilkunde

Frauenheilkunde
Dr. med.univ. Georg Schlagbauer

Facharzt für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Privat- und 
Wahlarzt

Hauptstraße 46, Eggersdorf 
Tel.: 03117/24 55

Termine nach Vereinbarung

Priv.-Doz. Dr. med. univ.  
Domagoj Ivastinovic

Facharzt für Augenheilkunde  
und Optometrie, Privat- und 
Wahlarzt

Deckerweg 10, Eggersdorf  
Tel.: 03117/2 01 16  
Mail: ordination@ivastinovic.at 
www.ivastinovic.at

Termine nach Vereinbarung

Dr. med.univ. 
Elisabeth Sochor-Micheler

Facharzt für Augenheilkunde 
und Optometrie, Wahlärztin aller 
Kassen, Kontaktlinseninstitut

Josefweg 11, Kumberg 
Tel.: 03132/34 26 
Mail: office@sochor-micheler.at 
Mo 8.00 – 11.00 Uhr 
Do 8.00 – 11.00, 15.00 – 18.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung
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Ärzte

Allgemeinmedizin

Dr. med.univ. Sandra Wonisch

Edelsbachstraße 103, Eggersdorf 
Tel.: 03117/23 25 
Mo – Mi, Fr 8.00 – 12.00 Uhr 
Di 15.00 – 17.oo Uhr 
Do 17.00 – 19.00 Uhr

Dr. med.univ. Georg Schlagbauer

Hauptstraße 46, Eggersdorf 
Tel.: 03117/24 55 
Mo 15.00 – 17.00 Uhr 
Di, Do, Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 17.00 – 20.00 Uhr 

Dr. med.univ. Gabriele Holzer

Allgemeinmedizin, Akupunktur

Feldweg 24, Eggersdorf 
Tel.: 03117/38 39

Termine nach Vereinbarung

Dr. med.univ. Gert Kleinhansl

Praxis für Allgemeinmedizin 
und Manuelle Medizin, 
Alle Kassen und Privat

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Mo, Mi 8.00 – 13.00 Uhr 
Di, Do 16.00 – 19.00 Uhr 
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Dr. med. univ. Petra Gollowitsch

Ärztin für Allgemeinmedizin,  
Homöopathie und Akupunktur 
Wahlärztin aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Dr. med.univ. Verena Zuleger

Wahlärztin für Allgemeinmedizin 
und Unfallchirurgie 

Schöcklblick 15, Eggersdorf 
Tel.: 0664/4 30 13 54 
Mail: praxis@dr-zuleger.at 
www.dr-zuleger.at

Termine nach Vereinbarung

Kinderärztin
Dr. med.univ. 
Gabriela Thalhammer

FA für Kinder- und Jugendheilkun-
de, Pädiatrische Pulmonologie/
Allergologie

Dorfstraße 9/1, Eggersdorf 
Tel.: 03117/2 06 45  
www.drthalhammer.at

Mo, Di, Do 9.00 – 12.00 Uhr  
Fr 9.00 – 11.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Orthopädie
Dr. med. univ. Willhelm Leinich

Facharzt für Orthopädie und Trau-
matologie, Wahlarzt aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Innere Medizin

Neurologie

Dr. med. univ. 
Matthias Unteregger

Facharzt für Innere Medizin,  
Additivfacharzt für Hämatologie  
und Onkologie 
Wahlarzt aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 0 3117/9 41 14 
Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Dr. med.univ. Christian Posch

Facharzt für Neurologie 
Wahlarzt aller Kassen

Hauptstraße 56, 8063 Eggersdorf 
Tel: 03117/94114 
office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Ärzte in der
Umgebung

Dr. med.univ. Monika Schuster 

Schustergrabenstr. 1a, Kumberg  
Tel.: 0 31 32/39 77 
Mo 16.00 – 20.00 Uhr 
Di, Mi 8.00 – 12.30 Uhr 
Do 11.30 – 15.30 Uhr 
Fr 9.00 – 12.00 Uhr

Dr. med.univ. 
Hannelore Fauster

Am Platz 16, Kumberg 
Tel.: 03132/28 40 20 
Mo, Di, Do 8.30 – 12.30 Uhr 
Di 15.00 – 18.00 Uhr  
Fr 8.30 – 11.30 Uhr

MedR Dr. Waltraud Watzinger 

Privat-/Wahlzahnärztin

Feldweg 1, Eggersdorf  
Tel.: 03117/23 45 
Mo-Fr 7.30 – 12.00 Uhr 
Mi 13.30 – 18.00 Uhr

Zahnmedizin

Dr. med. dent. Katharina  
Kammerlander-Abele MSc

Kieferorthopädie, Vertretung 
zahnärztliche Hypnose 
Alle Kassen

Feldweg 1, Eggersdorf  
Tel.: 03117/23 45 
Mo–Fr, 7.30 – 12.00 Uhr 
Mi 13.30 – 18.00 Uhr  
und nach Vereinbarung
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Spiel & Spaß

Kindergarten
KINDERGARTEN
HART-PURGSTALL

Zeitung Kindergarten 
Apfelbaum

Noch vor der Corona-Krise war an 
den Freitagen „Hopsi Hopper“-Tag. 
In Teilgruppen turnten die Kinder mit 
„Hopsi“ und Karin in unserem Bewe-
gungsraum. Neue Ideen wurden aus-
probiert, mit viel Spaß und Freude 
waren alle dabei. Dieses Angebot zur 
Bewegungsförderung wird vom ASKÖ 
Landesverband Steiermark finanziert.

Danke für die lustigen Turnmöglich-
keiten und auch für die Impulse zur 
Bewegung zu Hause und im Freien, 
die wir gerne an unsere Eltern und 
Kinder während der Krisenzeit weiter-
leiteten. 

Kartoffelpyramide
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KINDERGARTEN HART-PURGSTALL

Im Wald

Jede Woche sind wir im Wald unterwegs, in den letzten Kin-
dergartenwochen nach der Krisenzeit eventuell noch öfter.

Hier finden die Kinder Naturerlebnisplätze, die noch nicht 
vorgefertigt sind. Hier ist viel Platz und Raum fürs Klein-
gruppenspiel, zum Experimentieren und Entdecken von 
Tieren und Pflanzen. Herzlichen Dank an Familie Krenn, die 
uns in ihrem Waldstück „Willkommen“ heißen. 

Im Garten

Der Frühling ist während der Abwe-
senheit der meisten Kinder in den 
Garten eingezogen! Unser Apfelbaum 
stand in voller Blüte und hoffentlich 
können viele Äpfel reifen, die gemein-
sam im Herbst geerntet werden dür-
fen. Auch unsere Kartoffelpyramide 
steht wieder an ihrem Platz und wurde 
von fleißigen Kinderhänden gefüllt.

KINDERGARTEN HART-PURGSTALL

Alle freuen sich, wenn die ersten 
grünen Spitzen zu sehen sind und 
es wachsen und blühen kann. Beide 
Hochbeete sind bepflanzt und werden 
mit viel Liebe gepflegt. Der GARTEN 
im Kindergarten ist ein wesentlicher 
Bestandteil unserer Bildungsarbeit 
und bietet eine Fülle von Entdeckungs-
möglichkeiten! 
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KINDERGARTEN HÖF-PRÄBACH

Kindergarten 
in der Coronazeit

Wie in allen Bereichen des öffent-
lichen Lebens, waren die Auswirkun-
gen durch COVID-19 natürlich auch im 
Kindergarten zu spüren. Im Zeitraum 
Mitte März bis Ende April schwankte 
die Anzahl der anwesenden Kinder 
zwischen null und sechs, also weit weg 
vom regulären Betrieb mit 50 Kindern 
in der Einrichtung. 

Um in dieser Zeit trotzdem ein Stück-
chen Kindergartenalltag beibehal-
ten zu können, errichteten wir ein 
Netzwerk, um regelmäßig Ideen für 
kreative Angebote, selbsterzählte 
Geschichten, selbst gesungene Lie-
der, kurze Videos mit Anregungen 
etc., an die Kinder und Familien aus-
schicken zu können. Auf diese Weise 
konnten die Kinder trotzdem unsere 
Stimmen hören, Rituale und Ideen zu-
hause aufgreifen und mit dem Kinder-
garten weiterhin verbunden bleiben. 
Von den Familien erhielten auch wir 
immer wieder Fotos, Nachrichten, 
kurze Einblicke in den Alltag und auch 
den einen oder anderen Wunsch nach 
einem Lied, einem Spruch, einem Ri-
tual, welches die Kinder noch aus der 
regulären Kindergartenzeit kennen. 

Wir möchten uns bei allen Familien für 
die vielen lieben Worte bedanken und 
für das Gefühl des Beisammenseins, 
trotz räumlicher Distanz! 

Denn dort wurde in der besuchs-
schwächeren Zeit fleißig gearbeitet. 
Das Kindergartenteam hat die Zeit 
für Weiterbildung, Umstrukturierung, 
Qualitätsoptimierung, Planung, Her-
stellung von Bildungsmaterial, büro-
kratische Tätigkeiten u.v.m. genutzt, 
wozu im regulären Kindergartenalltag 
meist viel zu wenig Zeit bleibt. Auch im 
Außenbereich hat sich einiges getan: 

 

• •

Unsere große Sandkiste hat eine neue 
Einfassung, Erdaufschüttung und jede 
Menge neuen Sand bekommen, für 
die Himbeersträucher gab es einen 
neuen, schönen Bereich zum Wachsen 
und Gedeihen und einige neue Sträu-
cher. Somit ist alles bereit für die Kin-
der, die nach der langen Zeit zuhause 
wieder einiges Neues im Kindergarten 
entdecken dürfen. 

Wer will fleißige Handwerker seh´n, 
der muss in den Kindergarten geh´n!

HÖF-PRÄBACH
KINDERGARTEN

Da staunten wir nicht schlecht, als wir 
in der Osterwoche bemerkten, dass der 
Osterhase im Kindergarten war – der 
schien wohl vergessen zu haben, dass 
die meisten Kinder doch zuhause und 
nicht im Kindergarten waren! Leider 
konnten wir den Osterhasen aber nicht 
mehr persönlich antreffen, um ihn auf 
seinen Irrtum hinzuweisen und ihm zu 
sagen, dass er die Osternester zu den 
Kindern nachhause bringen muss.

KINDERGARTEN HÖF-PRÄBACH

Der Osterhase war da – die Kinder aber nicht!

www.gottmann-landtechnik.at • e-mail: gottmann@aon.at

Handels- u. Kraftfahrzeug - Reparaturbetriebs-GesmbH

8062 Kumberg, Gschwendterstraße 1
Tel. 03132/2485, Fax 03132/2485-24

Also beschlossen wir, den Fehler des 
Osterhasen auszubügeln und die Os-
ternester selbst zu den Kindern zu 
bringen. Die Freude war groß, viele 
Kinder wieder zu sehen, wenn auch 
auf Distanz, und ihnen die Osterüber-
raschung zu überreichen. Vielen Dank 
für die lieben Nachrichten und Fotos, 
die wir daraufhin bekommen haben! 
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KINDERGARTEN EGGERSDORF

Zusammen schaffen 
wir auch das!

COVID-19 hatte natürlich auch seine 
Auswirkungen auf den Kindergarten 
Sonnenblume Eggersdorf. Die Eltern 
wurden angehalten die Kinder, wenn 
möglich, zuhause zu lassen – was ta-
dellos umgesetzt wurde. Kinder, deren 
Eltern in systemrelevanten Berufen 
arbeiteten, waren natürlich immer 
willkommen und wurden betreut. Um 
aber auch mit den restlichen Kindern 
in Kontakt zu bleiben, haben die Pä-
dagoginnen beschlossen, jeden Tag 
ein kurzes Video an die Kinder zu schi-
cken. In diesen Videos wird gesungen, 

gebastelt, getanzt und vieles mehr! 
Anbei sehen sie Bilder von unseren 
Kindern, die uns von zuhause Grüße 
geschickt bzw. auf den Bildern bereits 
unsere Videoangebote ausprobiert 
haben! Ostern und Muttertag wurden 
natürlich nicht vergessen. Wir wollen 
allen Eltern und auch den Kindern für 
ihre Geduld und ihr Durchhaltever-
mögen danken! Ihr tragt maßgeblich 
dazu bei, dass wir alle gesund bleiben 
und den Kindergarten hoffentlich bald 
„normal“ wiedereröffnen können – zu-
sammen schaffen wir auch das! 

KINDERGARTEN BRODINGBERG

Dieser Frühling …

… war eine herausfordernde Zeit. Trotz 
allem haben wir versucht mit Eltern 
und Kindern in Kontakt zu bleiben.

Der Osterhase hatte heuer eine super 
Idee. Er hat einen großen Korb ver-
steckt und einen Auftrag an Lena 
und Petra gegeben, dass sie Brief-
träger spielen sollen. Diese haben 
dann die „Ostersackerl“ bei jedem 
Kind vor die Haustüre gestellt. Die 

Kindergartenkinder haben sich sehr 
über die Überraschung vom Oster-
hasen gefreut, auch wenn sie es nicht 
selber suchen durften.

In der Woche vor dem Muttertag 
waren wieder die „Briefträger“ unter-
wegs. Dieses Mal war es ein Bastelpa-
ket. Mit ein bisschen Hilfe konnten die 
Kindergartenkinder ihrer Mama eine 
Überraschung basteln. 
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BEWEGUNGSKRIPPE EGGERSDORF

Wir machen 
das Beste draus

Trotz dieser schwierigen Zeit, ge-
nießen wir in der Bewegungskrippe 
 Eggersdorf das frühlingshafte Wetter! 
Die kleine Gruppengröße erlaubt uns 
im Moment spontane Abenteuer-Spa-
ziergänge in den Wald oder so wie an 
diesem sonnigen Tag, ein Picknick auf 
dem Spielplatz!

Gestärkt mit einer guten Jause und 
bestem Eggersdorfer Wasser, pro-
bierten unsere Kinder die tollen 
Spielgeräte aus. Auf dem Rückweg 

beobachteten wir die Hühner und 
lernten wieder einmal, wie man richtig 
die Straße überquert. Was für ein lehr-
reicher und spannender Vormittag.

Die Kinder, die zu Hause waren, haben 
von uns per Mail Bastelanregun-
gen, Ideen für Bewegungsangebote, 
sowie Lieder und Spiele zugesendet 
bekommen.

Ebenso konnten wir Ostern nicht ein-
fach ausfallen lassen. So hat der Os-
terhase doch etwas in der Krippe für 
die Kinder vorbeigebracht. Wir freuen 
uns sehr über die tollen Bilder und sind 
froh, dass wir diese Zeit zusammen 
bisher so gut überstanden haben. 
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Da wir in letzter Zeit, aufgrund von 
Corona, nicht viel in der Kinderkrippe 
erlebt haben, möchten wir die nächs-
ten Zeilen dazu nutzen, Ihnen einen 
Einblick in unser Bild vom Kind und in 
unsere Arbeit zu geben.

Unser Bild vom Kind spiegelt nicht das 
Bild unserer schnellen, ver-„Zweck“-
ten und sehr an der Wirtschaft orien-
tierten Welt wider, sondern sie soll, 
auf Basis wissenschaftlich fundierter 
Grundlagen, auf diese so gut wie mög-
lich vorbereiten. 

Denn HirnforscherInnen, Psycholo-
gInnen und zahlreiche Studien bestä-
tigen, was ReformpädagogInnen be-
reits wussten, umsetzten und lehrten: 
Das absichtslose und zweckfreie Spiel 
sorgt für die besten Vernetzungen im 
Gehirn.

Doch wie charakterisiert sich freies 
Spiel. Welche Rolle kommt uns Er-
wachsenen zu und warum sind För-
dermaßnahmen, wie sie in unzähligen 
Förderkursen angepriesen werden, 
zum Scheitern verurteilt?

Freies Spiel bedeutet selbstorgani-
siertes und selbstgesteuertes Lernen. 
Demnach können Lernprozesse im 
(Klein-)Kindesalter, ohne das Spiel 
nicht stattfinden. 

Wir haben die aktive Aufgabe den Kin-
dern eine vorbereitete und altersge-
rechte Umgebung zu schaffen, in der 
sie sich spielerisch entdecken können. 

Am besten durch Spielmaterial, das 
keine Lösung vorgibt und das Kind 
seine eigene Lösung finden lässt. 

Emmi Pikler (Reformpädagogin, geb. 
1902) sagte schon: „Ein Kind, das 
durch selbständiges Tun etwas er-
reicht, erwirbt ein ganz andersartiges 
Wissen als eines, dem die Lösung fer-
tig geboten wird.“

Freies Spiel ermöglicht dem Kind das 
zu tun, worauf es gerade Lust hat. Es 
wählt sich den Spielbereich, den Spiel-
partner und das Spielmaterial selbst 
aus und weiß unbewusst, was es ge-
rade für seine Entwicklung braucht. 
Dieses Wissen führt zum Vertrauen in 
die Entwicklung des Kindes und dazu, 
dass wir unsere Aufmerksamkeit der 
wohl wichtigsten Aufgabe widmen 
können: Nämlich dem Kind eine si-
chere emotionale Bindung zu ermög-
lichen. Denn erst wenn körperliches 

und seelisches Wohlbefinden, Gebor-
genheit und Sicherheit in der Bezie-
hung zum Kind gegeben ist, kann frei-
es, ungezwungenes Spiel stattfinden. 

Uns ist es ein besonderes Anliegen, 
die Kinder nicht zu Objekten unserer 
Belehrungen, Anleitungen, Vorgaben 
und Erwartungen zu machen, denn 
dadurch verlieren sie ihre Lust selbst 
zu denken und zu gestalten. Sie hören 
auf zu spielen und erwarten, dass wir 
ihnen sagen, was sie wie tun sollen. 

Um freies Spiel zu ermöglichen sind 
klare Strukturen, Rituale und Regeln, 
die den Kindern Sicherheit geben, 
von enormer Bedeutung. Dieser 
mit den Kindern gemeinsam gestal-
tete Rahmen ermöglicht ein gutes 
Miteinander.

Die Aufgabe der Erwachsenen ist es, 
die Kinder liebevoll zu begleiten, zu 
ermutigen und zu inspirieren, selbst 
herauszufinden wie die Welt funktio-
niert. Wir sollen uns nicht als Former, 
oder Er-„Zieher“ sehen (wir wollen 
nicht ziehen oder zerren, sondern 
wachsen lassen), sondern als Beglei-
ter, bei der Suche des Kindes nach 
seinem Potenzial. Darunter verstehen 
wir unter anderem das Erkennen sei-
ner Stärken und Fähigkeiten, sowie 
seiner Persönlichkeit.

Von Herzen, das Team der Kinderkrip-
pe Eggersdorf im Haus der Generatio-
nen. 

GENERATIONENKRIPPE EGGERSDORF

Unsere Haltung 
dem Kind gegenüber 
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VOLKSSCHULE EGGERSDORF

Zukunft

Schule

Nachdem viele Eltern durch COVID-19 
von zuhause aus arbeiten mussten, 
galt dies kurz darauf auch für die Kin-
der der Volksschule. Nach anfängli-
chen Startschwierigkeiten, etlichen 
Telefonaten und Aufrüstung der tech-
nischen Ausstattung war es aber bald 
so weit, dass ein Unterricht aus der 
Ferne auch möglich wurde. Und das in 
allen Bereichen.

So konnten manche Kinder das tägli-
che Wachsen ihrer eingesetzten Boh-
nen beobachten, Kugelbahnen bauen, 
den Eltern beim Kochen helfen, 
dabei gleichzeitig die Gewichtsmaße 

praktisch üben und fürs Maschen-
binden musste sogar der Haushund 
herhalten. 

Da das Wort Krise ja nicht immer nur 
negativ gebraucht werden muss und 
man es durchaus auch als Chance 
sehen kann, hat man gut erkennen 
können. So konnten viele Familien 
beim gemeinsamen Arbeiten mehr 
Zeit miteinander verbringen, Kinder 
lernten selbstständiger zu werden und 
wir Lehrerinnen und Lehrer konnten 
die Chance nutzen uns digital weiter-
zubilden und es gleich mit den Kin-
dern zu üben.  

Die Kinder der Volksschule Eggersdorf 
im Homeoffice
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NEUE MITTELSCHULE EGGERSDORF

So haben wir 
die Coronakrise 
gemeistert

Am 16.März 2020 wurde die NMS-Eg-
gersdorf geschlossen. Somit wurde 
auch der Schulbetrieb größtenteils 
eingestellt. Dennoch lief der Schulall-
tag weiter – wenn auch auf neue Art 
und Weise, nämlich über „Distance 
Learning“. Die Umstellung des Unter-
richts über digitale Medien stellte an-
fangs eine große Herausforderung dar, 
nicht nur für das Lehrpersonal, son-
dern auch für die Lernenden und ihre 
Familien. Unsere Laptopklassen hat-
ten zwar einen Vorsprung im Umgang 
mit den neuen Medien, aber auch alle 
anderen Klassen der NMS-Eggersdorf 
fanden einen Weg, die schulischen An-
forderungen zu erfüllen.

Soziale Distanz einerseits und Ler-
nen auf Distanz andererseits: Für alle 
SchülerInnen war es eine Verände-
rung, ihre KlassenkollegInnen nicht 
mehr persönlich sehen zu dürfen und 
die Schulbank im engeren Sinne nicht 
zu drücken. Dennoch fanden die meis-
ten Kinder und Jugendlichen eine 

Möglichkeit, sich über diverse Pro-
gramme, wie z.B. „Microsoft-Teams“ 
(eine von der Bildungsdirektion geför-
derte Plattform) auszutauschen.

Auch das Lehrerteam der NMS-Eg-
gersdorf arbeitete mit vollem Einsatz 
und sorgte dafür, dass auch Kinder 
ohne digitale Ausstattung mit Mate-
rialien versorgt wurden. Darüber hi-
naus bekamen sie bei Bedarf von der 
Bildungsdirektion Steiermark die not-
wendigen technischen Gerätschaften, 
um ihre Schul- und Hausübungen zu 
erledigen. 

Die Betreuung der SchülerInnen erfolg-
te während dieser herausfordernden 
Zeit nicht ausschließlich von zuhause, 
sondern auch am Schulstandort: Unter 
Einhaltung der Hygienevorschriften 

NEUE MITTELSCHULE EGGERSDORF

(Mundschutz, Desinfektionsmittel) 
konnten einzelne SchülerInnen unge-
stört ihre Arbeitsaufträge mithilfe der 
Lehrpersonen erledigen.

Erfolgreiches Lernen kann nur durch 
ein Miteinander gelingen: Ein großes 
Lob gilt es vielen Eltern auszuspre-
chen, die besonders in den ersten 
Klassen ihre Kinder beim Lernen und 
Üben tatkräftig unterstützt haben. 

Ab dem 18. Mai öffnete die NMS-Eg-
gersdorf wieder ihre Pforten. Der 
diesjährige Schulalltag wird nicht 
mehr ein und derselbe sein. Nichts-
destotrotz freute sich das gesamte 
Lehrerteam die SchülerInnen wieder 
persönlich begrüßen zu dürfen. 

Handy-Fasten

Man bekomme eckige Augen, hieß es 
früher. Es sei schlecht für die Konzen-
tration und mache unruhig, ermahnt 
man Kinder heute, wenn es um über-
mäßigen Medienkonsum geht. Und 
wir selbst?

Das Smartphone begleitet die meisten 
Menschen heute vom Aufstehen bis 
zum Schlafengehen. Die Zeit mit dem 
Handy nimmt mittlerweile Ausmaße 
an, die nur mehr schwer kontrollier-
bar sind: Alle zwölf Minuten checkt 
der durchschnittliche Smartphone-
Benutzer sein Handy. Dass Smart-
phone und Co. in vielfältiger Weise 
krank machen, ist längst bekannt. Das 

bewusste Verzichten auf das Handy 
mit all seinen Möglichkeiten und auf 
den ständigen Blick auf die Mailbox 
hat jede Menge positive Auswirkun-
gen: Es fördert die Konzentration, 
schont die Augen und lässt Körper und 
Geist zur Ruhe kommen.

Einige SchülerInnen unserer Schu-
le wollten in der Fastenzeit auspro-
bieren, wie es ist, eine Woche oder 
einige Tage ohne Handy auszukom-
men. Manche haben sich vorgenom-
men, eine Woche auf das Handy zu 
verzichten.

Da sie für die Eltern erreichbar sein 
sollten, holten sie es jedoch vorzei-
tig ab. Der Verzicht auf Süßigkeiten, 
Fleisch oder anderes ist uns bekannt 
und leichter zu bewältigen als der 

Verzicht auf das Smartphone heutzu-
tage. Aber wer es geschafft hat, konn-
te stolz und froh darüber sein, kon-
zentrierter, gesünder und naturnaher 
diese Tage zu genießen. 
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Ostern war heuer ganz anders als ge-
wohnt (keine Palmprozession, keine 
Osterspeisensegnung bei den Kreu-
zen, kein Weihfeuer tragen, …). Die 
Schule war zu dieser Zeit bereits ge-
schlossen. So konnten sich die Kin-
der zu Hause auf das Osterfest vor-
bereiten. Ich habe ihnen digital einige 
Tipps zum Basteln und zum Feiern der 
Karwoche geschickt und viele Kinder 
haben das auch angenommen. Sie 
haben einen Tisch im Haus mit einem 

Osterstrauch gestaltet, der mit bemal-
ten oder mit Bildern versehenen Os-
tereiern geschmückt war. Das konn-
ten Fotos von den Großeltern, Onkel 
oder Tante usw. sein, mit denen die 
Familien normalerweise gefeiert hät-
ten. Sie konnten auch ihren Nachbarn 
Palmzweige oder gebastelte Oster-
eier vor die Tür legen, mit Mutworten 
versehen und ihnen damit eine Freude 
bereiten. 

NEUE MITTELSCHULE EGGERSDORF

Die Karwoche und Ostern gestalten
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NEUE MITTELSCHULE EGGERSDORF

Von 16. bis 20. September fand in den 
zweiten Klassen die Projektwoche 
unter dem Thema „Die Vielfalt des 
Holzes“ statt. Dabei lernten die Schü-
lerinnen und Schüler in den unter-
schiedlichen Fächern viele neue Dinge 
über das Holz kennen.

Die Kinder durften Waldbilder aus Na-
turmaterialien erstellen, erlebten eine 
Fantasiereise oder lernten, was man 
alles aus Holz herstellen kann, um nur 
einige Beispiele der Projektwoche zu 
nennen. Wir besuchten auch gemein-
sam das Gartenparadies Painer und 
das Sägewerk Fassold. Außerdem gab 
es einen Trommelworkshop mit Fred 
und Murat von der Organisation ISOP, 
der den Schülerinnen und Schülern 
sehr viel Spaß machte. 

Projekt „Die Vielfalt des Holzes“

Besonders bedanken möchten wir uns 
bei Herrn Painer für die Führung durch 
sein Gartenparadies und das Pflanzen 
der jungen Zedern, bei Familie Fassold 
für das Näherbringen des Sägewerkes 
sowie die gute Verkostung und bei 
Fred und Murat für den großartigen 
Trommelworkshop! 

Workshop 
„Wunder Wald“
Die zweiten Klassen führten das 
Projekt „Die Vielfalt des Holzes“ im 
Schuljahr 2019/20 weiter. In diesem 
Sinn luden wir den Waldverband am 
11. Februar zum Workshop „Wunder 
Wald“ ein, um über die wichtige Rolle 
des Waldes zu sprechen. Die Schüle-
rinnen und Schüler konnten die Aus-
rüstung eines Waldarbeiters anschau-
en und auch anziehen und die schwere 
Motorsäge in den Händen halten. 
Die Försterin und die beiden Förs-
ter erzählten über die verschiedenen 
Funktionen des Waldes und die Wohl-
fahrts-, Erholungs-, Schutz- und Nutz-
funktion, wobei die Kinder interessiert 
lauschten. Leider konnten wir das Pro-
jekt heuer nicht mehr zu Ende führen. 
Dennoch lernten die Schülerinnen und 
Schüler viel Neues über den Wald.  

NEUE MITTELSCHULE
EGGERSDORF

GAUPER-ERTL GMBH.

SUZUKI Vertragswerkstätte
Reparatur sämtlicher Fahrzeuge 
Lackier- und Spengler Betrieb

8063 Eggersdorf
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Musikschule aktuell

Da auch die Musikschule Eggersdorf 
ab 16. März ihren Präsenzunterricht 
aufgrund der COVID-19-Verordnung 
der Bundesregierung aussetzen muss-
te, begannen für SchülerInnen, Leh-
rerInnen und Eltern ebenso heraus-
fordernde wie spannende Wochen 
des „Distance-Learnings“. Um den 
Wünschen und Bedürfnissen, aber 
auch technischen Möglichkeiten der 
SchülerInnen bestmöglich entgegen-
zukommen, gab es seitens der Lehrer 

die unterschiedlichsten Angebote, 
damit diese schwierige Zeit musika-
lisch sinnvoll genützt werden konnte. 
Schon wenige Tage nach der Schul-
schließung begann der Unterricht via 
Skype und anderen Online-Diensten, 
ein reger Austausch von Ton- und Vi-
deoaufnahmen, das Versenden von 
Übungsmaterial zur Musikkunde, 
Übetipps u.v.m.

Vor allem aufgrund der großartigen 
Unterstützung durch die Eltern konn-
te dieses ungeplante „Unterrichts-
experiment“ letztendlich sehr gut 
gelingen. Seit 11. Mai darf der Musik-
schulbetrieb nun wieder in gewohnter 
Umgebung im Gebäude der Neue Mit-
telschule stattfinden, worauf sich die 
SchülerInnen und auch LehrerInnen 
der Musikschule gleichermaßen ge-
freut haben.

Die „Schnupperwoche“ der Mu-
sikschule Eggersdorf muss heuer 

allerdings leider entfallen. Interessier-
te Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne haben aber dennoch die Gelegen-
heit sich über das Lehrangebot und 
den Unterricht in der Musikschule di-
rekt bei unseren LehrerInnen zu infor-
mieren und verschiedene Instrumente 
auszuprobieren.

Die Anmeldung für das kommen-
de Schuljahr ist telefonisch noch bis 
10. Juli möglich. Anmeldeformulare 
liegen zur freien Entnahme im Foyer 
der Neuen Mittelschule beim Lehrer-
eingang auf.

Die Stundeneinteilung für das Schul-
jahr 2020/21 und zugleich letzte Ge-
legenheit für eine Einschreibung in 
die Musikschule findet am Samstag, 
19. September von 11.30 bis 12.30 Uhr 
in der Neuen Mittelschule statt.

Aktuelle Informationen und Termine 
sowie das Anmeldeformular der Mu-
sikschule zum Herunterladen findet 
man auf unserer Website. 

MUSIKSCHULE EGGERSDORF

UNTERRICHTSANGEBOT
•  Holzblasinstrumente: 

Blockflöte, Querflöte, Oboe, 
Fagott, Klarinette, Saxophon

•  Blechblasinstrumente: 
Horn, Trompete, Flügelhorn, 
Posaune, Tenorhorn, Tuba

•  Schlaginstrumente: Schlagzeug, 
Percussioninstrumente

•  Tasteninstrumente: Klavier, 
 Keyboard, Akkordeon, Orgel

•  Streichinstrumente: Violine, Viola, 
Violoncello, Kontrabass

•  Zupfinstrumente: 
Gitarre, Zither, E-Gitarre, E-Bass

•  Volksmusikinstrumente: 
 Hackbrett, Steirische Harmonika

•  Musikalische Früherziehung:  
Für musikbegeisterte Mädchen 
und Buben ab 4 Jahren

•  Gesang: Jazz- und Pop, 
 Improvisation, Stimmbildung

•  Kiddy-Band

•  Schulband

•  Musiktheoretische Fächer
•  Ergänzungsfächer (kostenfrei): 

Verschiedene Ensembles (Block-
flöten, Bläserkreis, Gitarren, Horn, 
Streichorchester, Percussion, 
Volksmusik, Vokal)

Wir bieten:
•  Eine umfassende, elemen-

tare, mittlere und höhere 
Musikausbildung.

•  Unterricht in Klassik, Jazz, Pop, 
Rock und Volksmusik.

•  Ein qualifiziertes, engagiertes 
Lehrerteam.

•  Einzel- und Gruppenunterricht.

Schwerpunkte 
•  Gemeinsames Musizieren 

in den Musikschulensembles 
•  Auftrittsmöglichkeiten bei 

öffentlichen Veranstaltungen 
•  Vorbereitung auf das aktive 

 Musizieren in Musikvereinen

INFOS, KONTAKT & 
ANMELDUNGEN
Musikschule Eggersdorf

Tel.: 0676/480 15 56 
www.musikschule-eggersdorf.
schulweb.at
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Brandheiß 

Feuerwehr
FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGERSDORF

Einsätze

Die Einsätze der vergangenen Wochen 
wurden unter den vorgeschriebenen 
COVID-19-Bestimmungen der Bun-
desregierung durchgeführt. Die Frei-
willige Feuerwehr Eggersdorf hatte 
Brandmeldeanlagenalarme, Türöff-
nungen, Ölbindearbeiten im Orts-
gebiet, einen Verkehrsunfall auf der 
L 364 und eine Menschenrettung nach 
einem Fahrradunfall zu bewältigen. 

Erfreuliches

Am 9. März erblickte 
die kleine „Theresa“ das 
Licht der Welt. Sie ist 
die Tochter von HFM 
Elisabeth (geb. Weber) 
und Benjamin Fuchs. 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGERSDORF

Ausbildung – Weiterbildung

Veranstaltungen

Im März fand in Eggersdorf ein Work-
shop zum Thema „Entstehungs-
brandbekämpfung“ statt. Unser 
Abschnittsverantwortlicher für die 
Entstehungsbrandbekämpfung, OBI 
Manfred Kienreich von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Haselbach zeigte allen 
Interessierten unterschiedliche Sze-
narien eines Brandes. Dabei hatte die 
Bevölkerung die Möglichkeit unter-
schiedliche Löschmittel für die Brand-
bekämpfung selbst aus zu probieren. 
Überzeugen konnte man sich auch 
von der Wirkung eines Fettbrandes 
der mit Wasser gelöscht wurde, bis hin 
zur Energiefreisetzung nach einer Ex-
plosion einer leeren Spraydose. 

Rettungsgerät, Aufbau einer Lösch-
leitung, Menschenrettung über Schie-
beleiter) wurden bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Eggersdorf bei Graz abge-
halten, um für den Ernstfall die richti-
gen Schritte setzen zu können. 

Die Ausbildung und Weiterbildung der 
FeuerwehrkameradenInnen genoss 
auch in den letzten Wochen einen 
hohen Stellenwert. Kleinere Gruppen-
übungen zu unterschiedlichen The-
men (Fahrzeugbrand, Hydraulisches 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGERSDORF

Die für Mai anberaumte Fahrzeug-
segnung des neuen Mehrzweckfahr-
zeuges musste aufgrund der CO-
VID-19-Beschränkungen verschoben 
werden.

Der neue Termin ist der 20.Septem-
ber. An diesem Sonntag erfolgt beim 
Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr 
Eggersdorf die Segnung des neuen 
Mehrzweckfahrzeuges. 

Die Anschaffung war aus mehreren 
G ründen notwendig:

•  Die steigende Zahl der Bevölkerung 
und der damit verbundenen Haus-
halte im Löschbereich sind ein wich-
tiger Faktor. 

•  Die Freiwillige Feuerwehr Eggers-
dorf zählt derzeit dreizehn Feuer-
wehrjugendliche, die im Rahmen 
ihrer Ausbildung auch außerhalb des 
Gemeindegebietes tätig sind. Mit 
diesem zweiten Fahrzeug der Füh-
rerscheinklasse B ist sichergestellt, 
dass die Jugendlichen keine Mobili-
tätseinschränkungen während ihrer 
Feuerwehrausbildung hinnehmen 
müssen.

•  Ein, im Jahr 2019 bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Eggersdorf neues gestar-
tetes Projekt namens „First Respon-
der“ zeigt bereits nach den ersten 
Monaten große Erfolge. First Re-
sponder werden Ersthelfer genannt, 
die für die Bevölkerung „Erste-Hil-
fe-Dienste bei medizinischen Not-
fällen“ leisten. Die Freiwillige Feuer-
wehr Eggersdorf verfügt derzeit 
über zwei sehr gut ausgebildete und 
mit allen notwendigen technischen 
Geräten ausgestattete Feuerwehr-
kameraden, die als First Respon-
der in ihrer Freizeit tätig sind. Das 
neue Fahrzeug wird dabei wertvolle 
Dienste leisten.

Fahrzeugsegnung

•  Das neue Einsatzfahrzeug bietet 
auch für Einsätze in unwegsamem 
Gelände hervorragende Voraus-
setzungen. Die technischen Daten 
und die Bauweise garantieren im 
Einsatzfall auch ein „Helfen“ unter 
schwierigsten Bedingungen. 

Da das Fahrzeug aus Eigenmitteln der 
Freiwilligen Feuerwehr Eggersdorf 
und mit Unterstützung der Marktge-
meinde Eggersdorf finanziert wird, 
wird die Freiwillige Feuerwehr Eggers-
dorf im Herbst eine Haussammlung 
durchführen.

Wir bitten Sie, unterstützen Sie die 
Anschaffung des Fahrzeuges mit einer 
Spende und nehmen Sie am 20. Sep-
tember an unserer Fahrzeugsegnung 
im Rüsthaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Eggersdorf teil. Das Kommando 
der Freiwilligen Feuerwehr Eggersdorf 
bedankt sich bereits im Voraus für Ihre 
Unterstützung! 
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Die Coronakrise hält aktuell die ganze 
Welt in seinem Bann und hat auch 
einen großen Einfluss auf das Leben 
innerhalb der Feuerwehr. Um auch 
die Einsatzbereitschaft seitens der 
Freiwilligen Feuerwehr Hart-Albers-
dorf in dieser außergewöhnlichen Zeit 
aufrecht zu erhalten, wurden mehrere 
einschneidende Maßnahmen seitens 
des Landesfeuerwehrverbandes und 
unserer Feuerwehrführung gesetzt.

Das heißt konkret, dass die aktive 
Mannschaft in drei Einsatzgruppen 
aufgeteilt wurde, um den Kontakt 
und das Infektionsrisiko untereinan-
der auf ein Minimum zu reduzieren. 
Allgemeine Tätigkeiten wie Ausbil-
dungen, Übungen, Veranstaltungen, 
Besprechungen, sowie anderweitige 
Aktivitäten wurden in der Anfangs-
phase vollständig ausgesetzt. Ein 
Zutritt zum Feuerwehrhaus war nur 
mehr Feuerwehrmitgliedern im Ein-
satz gestattet. Ausgenommen waren 
Reinigungsarbeiten bzw. dringende 
Reparaturen. 

Um auch in den letzten Monaten 
den Feuerwehrbetrieb weiterführen 
zu können, war es in dieser Zeit not-
wendig, vermehrt Videokonferen-
zen abzuhalten. Somit konnte ein 

Neue Anschaffung: 
Atemschutz- 
Maskenfunkgerät

Seit nun mehr achtzehn Jahren war 
unser bestehendes Atemschutz-Mas-
kenfunkgerät im Einsatz. Auf Grund 
des hohen Alters und zur Sicherheit 
unserer fünfundzwanzig Atemschutz-
träger, hat sich die Freiwillige Feuer-
wehr Hart-Albersdorf entschlossen 
diese Ausrüstung zu modernisieren. 
Nach diversen Erprobungen bei Übun-
gen und Schulungen, ist die Wahl auf 
drei Stück „SpiroCom“ Maskenfunk-
geräte der Marke INTERSPIRO gefal-
len. Nicht nur die sehr gute Qualität 
und Funktionsweise der Atemschutz-
masken, sondern auch die jahrelange 
Zusammenarbeit mit INTERSPIRO 
waren ausschlaggebend für diese 
Entscheidung. Mit diesem neuen 
Atemschutz-Maskenfunk sind wir für 
Brandeinsätze in Zukunft bestens ge-
rüstet und auf dem neuesten Stand 
der Technik. Die Feuerwehr Hart-Al-
bersdorf bedankt sich recht herzlich 
bei der Marktgemeinde Eggersdorf 
für die finanzielle Unterstützung bei 
der Anschaffung der Geräte! 

Veranstaltungen

Frühschoppen
Leider müssen wir aufgrund der aktu-
ellen COVID-19-Bestimmungen unse-
ren Frühschoppen am 9. August ab-
sagen. Wir freuen uns schon jetzt, Sie 
im kommenden Jahr wieder bei uns 
begrüßen zu dürfen! 

FREIWILLIGE FEUERWEHR HART-ALBERSDORF FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HART-ALBERSDORF

FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HART-ALBERSDORF

regelmäßiger Austausch, ohne per-
sönlichen Kontakt im Vorstand und 
Ausschuss, stattfinden.

Nachdem erste Lockerungen von den 
pandemiebedingten Einschränkun-
gen seitens der Bundesregierung in 
Kraft traten, wurde wieder mit der 
Ausbildung in unserer Feuerwehr be-
gonnen. So wurden im Zuge unserer 
Maschinistenschulung vier neue Ka-
meraden zum Einsatzkraftfahrer aus-
gebildet. 

Feuerwehrbetrieb der 
Freiwilligen Feuerwehr Hart-Albersdorf
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RUNDE GEBURTSTAGE

HFM Michael Schneider feierte am 
20. April seinen 80. Geburtstag, LM 
Hermann Graber am selben Tag sei-
nen 60. Geburtstag und HLM Johann 
Lichtenegger am 25. April seinen 

Sechziger. Nachdem wir unseren 
Kameraden diesmal nur telefonisch 
gratulieren konnten, möchten wir sie 
auch an dieser Stelle nochmals hoch-
leben lassen. 

zu halten. Unsere Covid-Bereit-
schaftsgruppe-1 hatte mehrere Ver-
kehrsunfälle, Fahrzeugbergungen, 
BMA-Alarme und einen Kleinbrand 
abzuarbeiten – stets unter Einhaltung 
aller Vorsichtsmaßnahmen. Danke 
an dieser Stelle nochmals für die he-
rausragende Einsatzbereitschaft der 
Bereitschaftsgruppe.

Die zur Organisation nötigen Sitzun-
gen wurden online abgehalten, eben-
so die Jugendübungen. Trotz aller Ein-
schränkungen konnte somit unsere 
Einsatzbereitschaft ständig sicherge-
stellt werden. 

Aktuell nutzen wir die Zeit für War-
tungsarbeiten und kleinere Umbauten 
und starten wieder mit Gruppenübun-
gen und Spezialschulungen im kleinen 
Rahmen.

Unseren Frühschoppen in Haselbach 
haben wir ersatzlos abgesagt, ob 
wir unser Präbacher Straßenfest am 
4. Oktober abhalten werden, ent-
scheiden wir, nach Beurteilung der ak-
tuellen Lage, im August. Auf alle Fälle 
gilt auch hier – Sicherheit geht vor: Die 
Gesundheit der Bevölkerung hat Vor-
rang vor finanziellen Interessen.

Wir hoffen, dass auch Sie diese Zeit 
gut überstanden haben, und freuen 
uns schon, wenn wir dann wieder bei 
einer unserer Veranstaltungen oder 
sonst wo persönlich mit Ihnen in Kon-
takt treten können. Passen Sie weiter-
hin auf sich auf! 

… und wenn Sie Hilfe brauchen, alar-
mieren Sie uns – die Feuerwehr ist 
immer für Sie da! 

FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH

HFM Michael Schneider LM Hermann Graber HLM Johann Lichtenegger

Coronavirus

Wie alle anderen war auch die Freiwil-
lige Feuerwehr Haselbach von einem 
Tag auf den anderen vor neue Heraus-
forderungen gestellt. Plötzlich waren 
sonst so wichtige Tätigkeiten nichtig 
– der Fokus wurde ausschließlich auf 
die Aufrechterhaltung der Einsatzbe-
reitschaft gelegt. 

Einsatzgruppen wurden gebildet, die 
untereinander keinen Kontakt hatten, 
um gegenseitige Ansteckung zu ver-
hindern. Für die Gruppen wurden wei-
tere Möglichkeiten zur Desinfektion 
eingerichtet, Masken wurden genäht 
und Einsatzpläne umgearbeitet.

So ist es uns gelungen, die Einsatz-
bereitschaft ununterbrochen aufrecht 
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Fit & Fun

Sport
FC GEIGER

Wir, der FC Geiger, hätten am heu-
rigen Pfingstsonntag unser 36. tra-
ditionelles Pfingstfest & Kleinfeld-
turnier am Sportplatz in Brodersdorf 
veranstaltet.

Leider darf unser Präsident Karl Greis-
dorfer in diesem Jahr keine Gäste per-
sönlich willkommen heißen. Dies ist 
auch für uns eine neue Situation. 

Trotz allem sind wir sehr stolz heuer 
auf vierzig unglaublich tolle und er-
folgreiche Vereinsjahre zurückblicken 
zu dürfen!

40 Jahre FC Geiger

Im Jahr 1980 wurde der FC Geiger von 
Karl Greisdorfer, Bruno Friedl, Viktor 
Köck, Edwin Zirkl, Horst Schirmetz, 
Gerhard Edegger, Peter Fürndrat, Jo-
hann Weber und Hermann Schwarz 
gegründet. 

Aktuell zählen wir stolze siebzig Mit-
glieder. Wir haben heuer – anlässlich 
unseres "Vierzig Jahre Jubiläums" 
– alle Mitglieder mit hochwertigen 
Softshelljacken ausgestattet. In die-
sem Zusammenhang möchten wir 
ein großes Dankeschön an Markus 

Matejka und Sylvia Erlauer von der 
Werbeagentur Matelier für die kom-
petente Beratung und den reibungslo-
sen Ablauf aussprechen. Ein weiteres 
Dankeschön an Chris Jörgler von Foto 
Jörgler für die tollen Fotos anlässlich 
unseres Jubiläums! 

Anmerkung: Dieses Foto wurde be-
reits Anfang März aufgenommen. 
Leider konnten nicht alle „Geiger“ 
am Fototermin teilnehmen, u.a. auch 
Hauptsponsor von Fensterwelt Pfeifer.

Der FC-Geiger wünscht allen Gemein-
debewohnern einen schönen Sommer 
und vor allem viel Gesundheit! 

GRATULATION

Unser Hauptsponsor 
feiert runden Geburtstag
Wir möchten auf diesem Wege unserem Hauptsponsor 
Harald Pfeifer zu seinem 50. Geburtstag gratulieren.

Lieber Harry, wir wünschen Dir nochmals alles Gute und 
viel Gesundheit für die nächsten Jahrzehnte. Vielen Dank 
für Deine langjährige und großartige Unterstützung. 

Dein FC-Geiger

Karlheinz

Telefon 0664/23 37 432
FUCHS

Informativ, objektiv und umfassend - Ihr persönlicher Versicherungsmakler ganz in Ihrer Nähe!
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SPORTUNION HART-PURGSTALL

Liebe Sportlerinnen 
und Sportler!

Die Maßnahmen rund um COVID-19 
haben unser aller Leben in einem nicht 
vorhersehbaren Ausmaß verändert. 
Routinen wurden unterbrochen, sozia-
le Kontakte eingestellt und liebgewor-
dene Gewohnheiten waren von einem 
Tag auf den anderen nicht mehr mög-
lich. Ein zunächst erschreckendes Sze-
nario voller gemischter Gefühle und 
Unsicherheiten. Gleichzeitig aber auch 
die Möglichkeit sich zu orientieren, Le-
bensumstände neu zu bewerten und 
den Fokus wieder auf sich und seine 
Gesundheit zu lenken. Wir wissen, dass 
Bewegung dabei eine zentrale Rolle 
spielt. Zahlreiche Studien zeigen, dass 
Zufriedenheit und ein langes, erfülltes 
Leben drei Säulen benötigt. Eine davon 
ist eine „sinnerfüllte Arbeit“ bzw. Be-
schäftigung. Die zweite besteht aus 
sozialen Kontakten mit Menschen die 
uns „gut tun“ und die dritte Säule um-
fasst Bewegung und Sport.

Als Sportunion Hart-Purgstall möch-
ten wir einen wertvollen Beitrag zu 
einer körperlich und mental gesunden 
Bevölkerung leisten. Wir ermöglichen 
den Menschen in der Region soziale 
Erlebnisse im Kontakt zu anderen und 

bieten eine ganze Reihe an Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten an. Wer 
auch immer am Tennisplatz mit einem 
herzlichen „Grias di“ begrüßt wurde, 
Kinder auf den Sportstätten lachen ge-
hört hat oder die entspannten Gesich-
ter nach einem Fußballspiel gesehen 
hat, weiß genau wovon wir reden. Und 
das ist nur ein Auszug aus dem umfas-
senden Angebot der Winter- und Som-
mersektionen – wir freuen uns immer 
über neue Mitglieder und nehmen In-
teressierte mit offenen Armen auf. 

Wir sind aktuell noch weit von einer 
sportlichen Normalität entfernt. Vor 
allem Kontaktsportarten, wie etwa 
Fußball, dürfen im Moment noch nicht 
in der Form ausgeübt werden, wie wir 
es kennen und uns auch wünschen. 
Das wird in den nächsten Wochen und 
Monaten besser werden. Sofern es die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen 
zulassen, gibt es auch wieder Ausfahr-
ten der Sektion Vespa & Bike sowie ein 
Sommertraining des Rennteams. 

ACHTUNG: Der Tennisplatz ist bereits 
seit 1. Mai geöffnet und in einem tol-
len Zustand. Wir möchten vor allem 
auch NEUE Mitglieder ansprechen 
und einladen!

Näheres dazu findet man auf unse-
rer neu gestalteten Homepage www. 
su-hartpurgstall.at 

Wir werden im sportlichen Sinne wie-
der mehr Freiheiten bekommen und 
die Kontakte, die Ausübung der Sport-
arten und das breite Angebot noch 
mehr schätzen als zuvor, denn wir 
haben gesehen, dass es keine Selbst-
verständlichkeit ist. Bis dahin gibt es 
viel zu tun. Zum Beispiel Vorbereitun-
gen treffen, damit die Sportstätten in 
einem Top-Zustand sind, sobald die 
rechtlichen Rahmenbedingungen eine 
Ausübung erlauben. Weiterhin positiv 
gestimmt bleiben, möglichst viel Be-
wegung im Freien machen und damit 
sowohl mental als auch körperlich fit 
bleiben. Wir informieren alle Mitglieder 
umgehend, sobald wir das sportliche 
Angebot wieder erweitern dürfen – bis 
dahin lasst uns gemeinsam die Ohren 
steif und die Wadel fit halten. Der Som-
mer kann kommen – wir sind bereit. 
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SPORTVEREIN EGGERSDORF

Nachwuchs des 
Sportverein Eggersdorf

Die Einstellung des gesamten Spiel-
betriebes aufgrund der Corona-Pan-
demie stellt auch den Sportverein 
Eggersdorf vor völlig neue Herausfor-
derungen und Probleme. Die gesamte 
Sportplatzanlage mit Hauptfeld, Trai-
ningsplatz, Kabinen und Kantine muss 
weiterhin gepflegt und gewartet wer-
den. Das Team im Nachwuchsbereich, 
alle Trainer und die Jugendleitung, soll 
auch weiterhin motiviert bleiben, um 
für einen Neustart gerüstet zu sein und 
um die nächste Saison zu planen. Dazu 
muss natürlich auch der Kontakt zu 
den Mannschaften aufrecht erhalten 
werden. Ab Mitte Mai konnte mit dem 
Training im Nachwuchsbereich unter 
Einhaltung von Handlungsempfehlun-
gen, festgelegt vom Österreichischem 
Fußballbund (ÖFB), wieder gestartet 
werden. Das Fußballcamp im Juli wird 
leider aufgrund der derzeitigen Ein-
schränkungen nicht durchgeführt. 

ZIELE und PHILOSOPHIE
Unsere Philosophie und unsere Ziele 
haben sich aber auch in dieser schwie-
rigen Zeit nicht geändert. Wir ver-
suchen allen Mädchen und Buben im 
Großraum Eggersdorf das Erlebnis 
„Vereinsfußball“ zu ermöglichen und 

sind uns dabei immer bewusst damit 
einen wichtigen Teil zur sportlichen 
und sozialen Entwicklung der Kinder 
beizutragen.

Werte wie Respekt, Rücksichtnahme, 
Höflichkeit, Ehrgeiz und das Erreichen 
gemeinsamer Ziele werden von uns 
allen als zentrale Punkte unserer Phi-
losophie angesehen.

Wir beginnen bei den ganz Kleinen, 
unseren Minis im Alter von 4 bis 7 Jah-
ren, wo vor allem Spaß, Bewegung 
und erste Ballübungen in Spielform 
im Mittelpunkt stehen. In weiterer 
Folge wird mit den Kindern versucht 
den Übergang in das Spielen in Tur-
nierform ab der Altersstufe U 7/U 8 zu 
schaffen. Wichtige Grundsätze dabei 
sind, dass weiterhin der Spaß am Spiel 
im Vordergrund steht und kein Leis-
tungsdruck auf die Kinder ausgeübt 
wird. Gleichzeitig wird natürlich auch 
vermehrt darauf geachtet, die Grund-
elemente des Fußballs hinsichtlich 
Technik und Bewegungsformen zu 
verbessern und weiterzuentwickeln. 
Die Turniere werden in der Aufstel-
lung vier Feldspieler und ein Tormann 
(5er-Fußball) ausgetragen.

Der nächste Schritt in dieser Entwick-
lung erfolgt dann in der Altersklasse 
U 9 mit Turnieren in der Aufstellung 
sechs Feldspieler und ein Tormann 
(7er-Fußball), damit verbunden auch 
ein größeres Spielfeld und neue 

SAISON 2020/2021
Für die neue Saison 2020/2021 
planen wir mit folgenden Teams: 
• Minis ...... 4 bis 7 Jahre
• U 8 ............ Jahrgang 2013 und jünger 
• U 10 ......... Jahrgang 2011,2012 
• U 12 ......... Jahrgang 2009,2010 
• U 14......... Jahrgang 2007,2008 
• U 16.........   Jahrgang 2005,2006 

als Spielgemeinschaft

Möglichkeiten hinsichtlich Spielposi-
tion und Spielaufbau.

Ab der Altersstufe U 11 wird dann auf 
Meisterschaftsmodus umgestellt. Die 
großen Herausforderungen dabei sind 
eine Aufstellung mit acht Feldspielern 
und einem Tormann (9er-Fußball) zu 
etablieren, die längere Spielzeit (zwei 
Mal 30 Minuten), das noch größere 
Spielfeld und das Erlernen der Ab-
seits- und Rückpassregeln. 

Mit Erreichen der Altersklasse U 13 
erfolgt schließlich der Umstieg auf 
das Großfeld mit der Aufstellung 
zehn Feldspieler und ein Tormann 
(11er-Fußball). In den Mittelpunkt der 
Entwicklung treten auch taktische 
Vorgaben (Stichwort: Vierer-Kette), 
körperliche Entwicklung und positi-
onsgebundene Schwerpunkte.

Eine eigene Mannschaft in dieser 
Altersstufe stellt für unseren Verein 
einen ganz wichtigen Schritt dar, unser 
langfristiges Ziel, Spieler aus dem ei-
genen Nachwuchs in die Kampfmann-
schaft zu integrieren, zu erreichen.
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Mit der neuen Saison übernimmt der 
bisherige U 13-Trainer Christoph Kon-
rad die Funktion unseres langjährigen 
Jugendleiters Roland Rössl, der seit 
über zwanzig Jahren unermüdlich und 
mit viel Einsatz für den Nachwuchs 
unseres Vereines tätig war. Wir freuen 
uns, dass Roland auch weiterhin als 
Trainer der Minis tätig ist, im Nach-
wuchsteam des Sportverein Eggers-
dorf ein wichtiges Mitglied bleibt und 
bedanken uns für alles was er für den 
Sportverein Eggersdorf geleistet hat 
und noch leisten wird.

Der neue Jugendleiter Christoph Kon-
rad will diese erfolgreiche Arbeit fort-
setzen und wird versuchen mit neuen 
Ideen und Projekten noch mehr Kin-
der für den Verein zu begeistern. Dafür 
suchen wir auch Trainer und Helfer, die 
uns unterstützen können, diese Ziele 

SPORTVEREIN EGGERSDORF

OBMANN HANS TAUCHER BERICHTET

Tribünenbau mit 
Dachverlängerung

Baubeginn: März 2020 
Fertigstellung: Juni 2020
Die Dachverlängerung ist eine große 
Aufwertung für die Sportanlage, die 
durch die Marktgemeinde Eggers-
dorf umgesetzt wurde. Nicht nur bei 
Schlechtwetter, sondern auch an hei-
ßen Tagen bietet das Dach einen an-
genehmen Schutz. Zugleich wurden 
jetzt für ca. 60–70 Personen Sitzplät-
ze geschaffen. Im Herbst oder Früh-
jahr 2021 ist eine Einweihungsfeier 
geplant. 

zu erreichen. Natürlich sind wir auch 
immer auf der Suche nach neuen Spie-
lerInnen in allen Altersklassen. Wer 
also Lust hat im Verein mitzuhelfen 
oder als Spieler oder Spielerin beim 
Sportverein beginnen will kann sich 
jederzeit bei uns melden. 

KONTAKT
SV Eggersdorf Jugendleiter:

Christoph Konrad 
Tel.: 0676/616 56 84

Sponsoren, Gönner, 
Mitglieder, Sportler

Danke an ALLE die den Sportverein Eg-
gersdorf unterstützen. Wir bitten euch 
auch weiterhin um Unterstützung, 
damit wir in Zeiten wie diesen gut über 
den „Corona-Berg“ kommen. 

Dankeschön! 
Euer Obmann Hans Taucher
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UTC EGGERSDORF

Saisonstart

Am 1. Mai war es soweit. Als eine der 
wenigen glücklichen Sportlerinnen 
und Sportler durften wir auf unse-
re geliebt rote Asche zurückkehren. 
Nach Wochen der Isolation und Un-
sicherheit wurde uns so wieder ein 
kleines Stück Normalität zurückgege-
ben. Mit weiteren Lockerungen in der 
nächsten Zeit hoffen wir, dass auch 
das Vereinsleben innerhalb und au-
ßerhalb des Platzes langsam wieder 
ermöglicht wird. Das jährliche High-
light unseres Vereins, die Matchball-
trophy im Sommer, findet dieses Jahr 
vom 28. Juli bis zum 8. August statt. 

Wir sind zuversichtlich diese, wenn 
auch mit diversen Einschränkungen, 
durchführen zu können und hoffen, 
dass dort bereits auch für Zuschauer 
die Möglichkeit bestehen wird, daran 
teilnehmen zu können.

Sollte dies der Fall sein, möchten wir 
Euch herzlich dazu einladen den Sport 
und die Stimmung auf unserer Anlage 
zu genießen und so auch das sport-
liche und gesellschaftliche Leben in 
unserem Dorf wiederzubeleben. 

Sollte Interesse bestehen selbst zum 
Schläger zu greifen und der gelben 

Filzkugel hinterherzujagen, könnt Ihr 
Euch gerne per E-Mail an den Obmann 
Martin Schwarzl wenden. Wir hoffen, 
dass Ihr alle gesund seid und wün-
schen Euch noch viel Kraft für die be-
sondere Zeit, in der wir uns befinden.
 

KONTAKT
UTC Eggersdorf

Obmann Martin Schwarzl 
E-Mail: obmann@tc-eggersdorf.at
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Miteinander 

Vereine
FREIZEITVEREIN BRODINGBERG

Leider haben wir 2020 coronabedingt 
erst eine Ausfahrt machen können. 
Diese Winterwanderung auf der Som-
meralm war wieder in zwei Gruppen 
aufgeteilt und hat allen sehr gut ge-
fallen. Wie es weitergeht erfahren Sie 
über unsere Hompage oder auf Anfra-
ge. 

Freizeitverein Brodingberg 
Obmann Karl Fassel

Tel: 0680/20 79 350 
www.freizeitverein-brodingberg.
jimdo.com

INFOS & KONTAKT
Tel. 0316/58 56 35 - Fax 0316/57 48 42 

Mobil 0664/39 111 52 
Mail: office@gamperl-dach.at
Web: www.gamperl-dach.at

8053 Graz - Pirchäckerstraße 31 
Dachdeckerei - Spenglerei 

...Ihr verlässlicher Partner!
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BAUERNBUND

EGGERSDORF

BAUERNBUND EGGERSDORF

Herzliche Gratulation 
zum 70. und 75. 
Geburtstag

Der Bauernbund Eggersdorf durfte im 
Februar und im März zwei Geburts-
tagsjubilaren bei bester Gesundheit 
gratulieren. Ende Februar feierte Josef 
Pschaid seinen 75. Geburtstag und An-
fang März Johann Schadler den 70. 
Geburtstag.

Bauernbundobmann Bernhard Kocher 
mit Ortsstellenleiter Johann Krenn 
überreichte den beiden eine Urkunde 
sowie ein Präsent, bedankte sich für 
die jahrelange treue Mitgliedschaft 
und wünschte ihnen alles Gute und 
Gottes Segen für noch viele Jahre. 

Mitte März und gerade am Beginn des 
„Lockdown“ feierte Johann Hofer sei-
nen 85. Geburtstag, zu dem der Bau-
ernbund Eggersdorf leider aufgrund 
dessen keine persönlichen Glückwün-
sche überbringen konnte. Der stolze 
Landwirt führte gemeinsam mit sei-
ner Gattin viele Jahre einen Fleckvieh-
zuchtbetrieb, der heute von seiner 
Tochter mit dem Schwerpunkt der 
Pferdewirtschaft weitergeführt wird. 
Das Familienleben und der Zusam-
menhalt innerhalb der Familie werden 
am Hof großgeschrieben. Der Ob-
mann Bernhard Kocher bedankt sich, 
diesmal leider nur über die Zeitung 

40 Jahre René Friedl

Am 29. März hat René Friedl seinen 
vierzigsten Geburtstag gefeiert. Lei-
der konnten wir durch die Corona-
Maßnahmen René nicht besuchen und 
mit ihm gemeinsam auf seinen Run-
den anstoßen. Der FC Lembach hat 
es sich aber nicht nehmen lassen René 
mit einem Plakat zu überraschen. Vie-
len Dank für Deine langjährige Hilfs-
bereitschaft bei den zahlreichen Ver-
anstaltungen, wir wünschen Dir und 
Deiner gesamten Familie alles Gute 
und viel Gesundheit für die Zukunft. 

50. Geburtstag: 
Pfeifer Harald & Großschädl Robert

Unsere langjährigen Sponsoren Pfeifer Harald und Groß-
schädl Robert haben heuer Ihren runden 50. Geburtstag 
gefeiert. Der gesamte FC Lembach möchte sich auf diesem 
Wege nochmal bei euch für die großzügige und langjährige 
Unterstützung des Vereins bedanken. Lieber Harald, lieber 
Robert, wir wünschen euch alles Gute und weiterhin viel Er-
folg für die Zukunft. 

FC LEMBACH

FC LEMBACH

 Innendekor   ■  Bodenverlegung   ■  Fassaden

Edelsbachstr. 131 | 8063 Eggersdorf
Tel. 03117 / 2401 | E-Mail: office@plasch.cc

Mobil: 0664 / 13 19 342

85. Geburtstag

und nicht persönlich, bei Herrn Hofer 
für die jahrzehntelange Treue zum 
Bauernbund Eggersdorf und konn-
te ihm nur kontaktlos ein Präsent als 
Dankeschön überbringen. Wir wün-
schen Herrn Hofer alles Gute und noch 
viel Gesundheit im Kreis seiner Fami-
lie. 
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Vereinsleben

Das gewohnte Vereinsleben beim 
FC Lembach ähnelt vermutlich im 
Wesentlichen dem der vielen ande-
ren Vereine. Grundsätzlich kommen 
gleichgesinnte Menschen zusammen, 
die gemeinsam einen Teil ihrer Freizeit 
gestalten und einen Beitrag für die Ge-
meinschaft in unserer Gemeinde leis-
ten möchten.

Auch der FC Lembach hatte für heuer 
verschiedenste Veranstaltung ge-
plant, aber leider konnten bzw. kön-
nen diese liebgewonnen und schon 
traditionellen Veranstaltungen auf-
grund der Corona-Maßnahmen nicht 
stattfinden.

Wie gehen wir als Verein 
damit um?
Im ersten Blick wirkt das Wegfallen 
der Termine und Verpflichtungen, im 
sonst stressigen Alltag sogar wie eine 
Erleichterung. Doch nun dauert die 
Zwangspause schon lange und wir wis-
sen noch selbst nicht genau, welche 
Veranstaltung wir heuer überhaupt 
durchführen können bzw. dürfen.

Wie viele Unternehmen und andere 
Vereine auch, werden wir als FC Lem-
bach ebenfalls wieder langsam und 
vorsichtig neu starten und unser Zu-
sammentreffen neu schätzen lernen. 
Viele machen sich in der derzeitigen Si-
tuation vielleicht ebenfalls Gedanken 

FC LEMBACH

über das, was zukünftig Wert haben 
und geschätzt werden soll.

Das am 20. Juni geplante Kleinfeld-
turnier mussten wir leider absagen 
und die vorgesehenen Ausflüge für 
heuer können auch nicht stattfinden. 
Wir werden die Ausflüge auf jeden 
Fall, wenn es wieder möglich ist, 
nachholen.

Wir wünschen allen, die außerordent-
liche Zeit mit Geduld, Humor und 
 Mitmenschlichkeit zu bestehen und 
freuen uns schon auf ein Wiedersehen 

FC Lembach

Tel: 0669/100 023 10 
E-Mail: office@fc-lembach.at 
www.fc-lembach.at

FACEBOOK: 
facebook.com/fclembach

KONTAKT

Folgende Veranstaltungen haben wir heuer noch geplant:

•  15. August, 10.00 Uhr: Frühschoppen FC Lembach 
mit Wortgottesdienst, Sportplatz Lembach

•  5. September, 18.00 Uhr: Mondscheinturnier FC Lem-
bach, Sportplatz Lembach

•  26. Oktober, 10.00 Uhr: Fitmarsch FC Lembach, 
Sportplatz Lembach

•  14. November, 15.00 Uhr: Preisschnapsen FC 
Lembach

•  5. Dezember: Nikolaus auf Bestellung, 
Ortsteil Höf-Präbach

•  28. bis 31. Dezember, jeweils ab 13.00 Uhr: 
Raketenstand am Park & Ride-Parkplatz Höf-Lembach

VERANSTALTUNGEN

8063 EGGERSDORF, Tragbergstrasse 34, Tel. 03117 / 2218 
www.holzbau-haas.at

HOLZ- BLOCK- UND FERTIGHÄUSER • HALLEN
DACHSTÜHLE • WINTERGÄRTEN • ALTBAUSANIERUNG

DACHAUSBAU • BALKONE • BÖDEN • STIEGEN • HOLZDECKE

GmbHHOLZBAU

und ein Zusammentreffen bei den 
nächsten Veranstaltungen des 
FC Lembach. 
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Maibaum aufstellen 
mal anders

Dieses Jahr konnten wir leider keine Mai-
bäume für unsere Mädls und Burschen 
aufstellen. Als Überraschung wurden le-
bende zukünftige "Maibäume" an unsere 
Vorstandsmitglieder ausgeteilt! Danke an 
Veronika, Kathi und Nicole für die super 
Idee und die Umsetzung! 

LANDJUGEND EGGERSDORF

LANDJUGEND EGGERSDORF

LANDJUGEND
EGGERSDORF

Vorstandsklausur im 
Musikheim

Am 22. Februar 2020 traf sich der Vor-
stand des Musikvereines im Musik-
heim zu einer ganztägigen Klausur. 
Diese stand im Zeichen der Zukunfts-
gestaltung, denn der Musikverein 
Rabnitztal möchte weiterhin den Men-
schen mit Musik Freude bereiten und 
Jung und Alt langfristig eine sinnvolle 
Option zur Freizeitgestaltung bieten. 
Über den Tag wurden viele neuen 
Ideen und Konzepte erarbeitet. 

Stay at Home 
Challenge

Wir sind von der Landjugend St.Ma-
rein/Graz, Landjugend Hitzendorf und 
Landjugend Gutenberg auf Facebook 
bei einer „Stay at Home“ Challenge 
nominiert worden. Bei der Challenge 
zeigt man (innerhalb von 24 Stunden) 
wie die Landjugend Mitglieder die 
Shutdown Phase zu Hause verbrin-
gen. Natürlich haben wir mitgemacht 
und fleißig Fotos von unseren Mitglie-
dern gesammelt. 

Online Kurse 

Wir bilden uns trotz der aktuellen Situ-
ation ständig weiter! Laufend werden 
Onlinekurse via Zoom von der Land-
jugend Steiermark sowie Graz Umge-
bung veranstaltet, wie zum Beispiel 
ein Online-Backkurs! Veronika und 
Sandra haben mit ihrer kleinen Kusine 
teilgenommen und viel Spaß beim Ba-
cken gehabt! 

Ostern 2020
Da heuer unser gemeinsames Oster-
feuer sowie die traditionelle Oster-
prozession aufgrund der aktuellen 
Situation ausgefallen ist, haben wir 
uns etwas anderes überlegt, um euch 
gemeinsam ein frohes Osterfest zu 
wünschen. Jedes Vorstandsmitglied 
hat einen virtuellen Ostergruß an uns 
geschickt. 

LANDJUGEND EGGERSDORF MUSIKVEREIN
RABNITZTAL
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MUSIKVEREIN RABNITZTAL

MUSIKVEREIN RABNITZTAL

MUSIKVEREIN RABNITZTAL

85. Geburtstag von 
Rudolf Manninger

Eine Abordnung der Rabnitztaler 
stattete dem Ehrenobmann Rudolf 
Manninger anlässlich seines 85. Ge-
burtstages am 5. März 2020 einen Be-
such ab und überbrachte musikalische 
Glückwünsche.

Rudolf Manninger war 50 Jahre lang 
aktiv im Musikverein Rabnitztal-Eg-
gersdorf tätig und maßgeblich an der 
Entwicklung des Vereins als auch beim 
Bau des Musikheims beteiligt.

Die MusikerInnen verbrachten mit 
dem Jubilar einen gemütlichen Abend 
mit vielen alten Geschichten und bei 
köstlicher Jause und Getränken. 

Konzert des Bezirks- 
orchesters Weiz

Vom Musikverein Rabnitztal-Eggers-
dorf haben heuer wieder einige Musik-
erInnen beim Konzert des Bezirksor-
chesters Weiz unter der musikalischen 
Leitung von Toni Mauerhofer mitge-
macht. Nach nur sechs gemeinsamen 
Proben ging am 29. Februar ein phäno-
menales Konzert in der Hügellandhalle 
St. Margarethen über die Bühne. High-
lights des Programms waren die Stücke 
„Curtain up“, „Mambo“ aus dem Musical 
Westside Story, „Jurassic Park“ Sound-
track-Medley und „Pomp and Circums-
tances“. Vor allem der Donauwalzer als 
Zugabe begeisterte das Publikum. 

In einer Zeit, in der Proben ausgesetzt 
und Konzerte abgesagt werden muss-
ten, hat sich der Musikverein Rabnitz-
tal etwas Besonderes einfallen lassen. 
Statt des jährlichen Muttertagskon-
zerts wurden die Mütter an ihrem 
Ehrentag mit Muttertagsgrüßen on-
line via Homepage überrascht. Kinder 
der Volksschule Eggersdorf brachten 
wahre Kunstwerke mit Wünschen und 
Grüßen aufs Papier, untermalt mit 
Musik vom Musikverein. Zum Nach-
lesen und Nachhören unter www. 
mv-rabnitztal.at 

Herzlichen 
Glückwunsch

Am 20. April erblickte Simon das Licht 
der Welt und bereitete seinen Eltern 
– unserer Flötistin Nina Buchegger 
und Didi Hiebaum – sowie seiner gro-
ßen Schwester eine mächtige Freude. 
Simon war 54 cm groß und 4.000 g 
schwer. Wir wünschen der jungen Fa-
milie viele schöne Momente mit ihrem 
Sonnenschein. 

Schitag

Am 7. März verbrachte der Musikver-
ein Rabnitztal einen Schitag auf der 
Gerlitzen. Bei herrlichen Kaiserwetter 
konnten die MusikerInnen die Abfahr-
ten und die Sonne genießen. 

MUSIKVEREIN
RABNITZTAL

MUSIKVEREIN
RABNITZTAL
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MUSIKVEREIN EGGERSDORF

MUSIKVEREIN EGGERSDORF

Musik verbindet

Mit dem Bezirksorchester Weiz wurde 
heuer wieder ein Orchester aus Musik-
erInnen der 16 Kapellen des Musik-
bezirkes zusammengestellt. Unter 
den rund 60 MusikerInnen befanden 
sich auch vier engagierte BläserInnen 
des Musikvereins Eggersdorf: Eva 
Lassnig (Klarinette), Christina Zotter 
(Oboe), Christian Kerschhofer (Tuba) 
und Kevin Taflinski (Horn). In nur sechs 
Proben wurde unter der musikalischen 
Leitung von Toni Mauerhofer ein an-
spruchsvolles Programm erarbeitet. 
Am 29. Februar fand das Projekt mit 

Der Storch ist gelandet 
Erfreuliche Nachrichten gibt es von 
unserer Flötistin Daniela Allmen. Am 
12. März durfte die Familie rund um 
Papa Alex und Schwester Meliah die 
kleine Liara begrüßen. Auch von uns 
wurde Liara mit unserem Musistorch 
herzlich willkommen geheißen. Wir 
wünschen euch viel Freunde und Ge-
sundheit mit euren zwei Mädels!

Am 28. April landete der Storch, so 
sicher wie er selbst, bei unserem Flü-
gelhornisten und Piloten Johannes 
Pötsch und seiner Helena. Sie werden 
seitdem vom kleinen Emilian Merlin 
auf Trab gehalten und sind unter dem 
Bann seiner kleinen blauen Augen. Wir 
wünschen euch alles Gute und freuen 
uns auf ein persönliches Bekanntwer-
den mit eurem kleinen Schatz! 

MUSIKVEREIN

EGGERSDORF

einem Konzert in der Hügellandhalle 
St. Margarethen/Raab seinen fulmi-
nanten Höhepunkt. 

Ungewisse Zeiten

Wie Ihr Euch sicher vorstellen könnt, 
bringt diese Krise eine große Heraus-
forderung für unser Vereinsleben. Bis 
auf weiteres ist es uns nicht möglich, 
unseren Probenbetrieb und die Vor-
gaben zur Eindämmung des Virus zu 
vereinbaren. Ohne Proben und auf-
grund der Abstandsregeln mussten 

wir unser Frühlingskonzert sowie das 
Pavillonkonzert absagen. Wann man 
uns wieder hören kann, ist leider noch 
unklar, aber wir halten Euch am Lau-
fenden. Somit wünschen wir Euch für 
diese schwere Zeit weiterhin viel Kraft 
und wir freuen uns auf ein baldiges 
Wiedersehen! 
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Der Seniorenbund Eggersdorf kann 
diesmal leider über keine gemeinsa-
men Aktivitäten berichten.

Aufgrund der Corona-Bestimmungen 
mussten leider unsere monatlichen 
Ausfahrten sowie unsere 3-Tage-Fahrt 
nach Kärnten abgesagt werden. Aus 
heutiger Sicht findet auf jeden Fall 
unser Seniorenwandertag am Sonn-
tag, den 13. September statt.

Es konnten auch keine persönlichen 
Gratulationen vorgenommen werden. 
Diese werden aber zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeholt. 

Obmann Peter Mohr und Stellver-
treterin Maria Friedberger wollen 
auf diesem Wege die herzlichsten 
Glückwünsche überbringen:

• Juliane Gruber, 92 Jahre

• Alfred Reicht, 85 Jahre

•  Willibald Nuster und 
Elfriede Schafzahl, 80 Jahre

• Maria Graber, 75 Jahre

•  Erika und Hugo Postweiler, 
Goldene Hochzeit

SENIORENBUND EGGERSDORF

Der Seniorenbund Eggersdorf 
wünscht noch viele gemeinsame Jahre 
bei bester Gesundheit. Allen Jubilaren 
und Mitgliedern wünschen wir viele 
gesegnete Lebensjahre, bitte bleibt 
alle gesund! Wir hoffen und freuen 
uns auf ein baldiges, persönliches 
Wiedersehen.

Leider mussten wir uns auch von 
folgenden langjährigen Mitgliedern 
verabschieden:

• Rosa Graber

• Maria Schwarzl

• Theresia Hahn 

• Rudolf Danzl

In einem Schreiben an den Obmann 
unseres Seniorenbundes wurden vom 
Landesobmann Gregor Hammerl 
sämtliche Veranstaltungen bis 31. Au-
gust untersagt. Sobald sich Änderun-
gen ergeben, wird dies im Schaukas-
ten vor der öffentlichen Bücherei in 
Eggersdorf sofort bekannt geben.

Der Kontakt zu unseren treuen Mit-
gliedern liegt uns immer sehr am Her-
zen und wird über Telefonat von unse-
rem Obmann und von unserer Maria 
Friedberger sehr gepflegt. 

Jahreshauptversammlung

OBST-, WEIN-, GARTEN- & KULTURVEREIN EGGERSDORF & UMGEBUNG

im Generationenhaus Hochbeete be-
pflanzt und ein Naschgarten angelegt, 
Winterschnittkurs, Bienenstockver-
leih, Kräuterwanderung, Verwertung 
von Ernteüberschüssen und im Herbst 
folgte eine Pressaktion für Apfelsaft 
für die Volksschule unter Leitung von 
Thomas Rühmer und Vizebürgermeis-
ter Florian Taucher mit Unterstützung 
von den Eggersdorfer Obstbauern und 
der Marktgemeinde Eggersdorf.

Den Bereich des über Jahre schon 
sehr beliebten Gemeinsamen Singens 
übernahm Gerhard Leiss, um die ver-
einseigenen Leihgeräte wird sich in 

Zukunft Baumwart Andreas Zechner 
kümmern und für einen guten Öffent-
lichkeitsauftritt wurde ein Rollup mit 
dem Vereinslogo erworben. Der ehe-
malige Obmann Hans Taucher dank-
te für die aktive Rolle des Vereins und 
mit einer Jause fand die Veranstaltung 
einen gemütlichen Abschluss. 

… zur Corona-Zeit:
Ich weiß meine Lieben, wir haben eine 
schwere Zeit, dass alles wieder gut 
wird, wir alle sind bereit.
Wir haben uns schon lange nicht ge-
sehen, da wir zurzeit leider nicht in die 
Kirche gehen.
Unsere Reisen können wir auch nicht 
machen, es gibt zurzeit leider nicht viel 
zu lachen.
Wenn wir Milch und Brot kaufen 
gehen, kennt man uns kaum, da wir 
nur die Augen sehen.
Nicht einmal die neue Frühjahrsmode 
haben wir herzeigen können, das ist 
natürlich sehr ernst zu nehmen.
Zum Glück gibt es ein Telefon, man 
hört was Neues und freut sich schon.
Wir müssen ja nicht unbedingt fort, 
Eggersdorf ist ja ein richtig schöner 
Ort.
Schaut doch beim Fenster raus, wir 
haben es ja wirklich schön, die Tei-
chalm, den Schöckl, Gleisdorf – alles 
können wir sehen.
Denkt doch zurück vor 75 Jahr, wie das 
im Krieg so war.
Unsere Väter wären glücklich gewesen 
zu Hause zu sein, wir brauchen nicht zu 
hungern, ist das nicht fein?
Wir vom Seniorenbund Eggersdorf hal-
ten zusammen – ist doch klar, macht 
euch viele schöne Tage denn bald ist 
vorbei das ganze Corona-Trara!

GEDANKEN …

Am 11. Februar fand im Gasthaus Nie-
derleitner die Jahreshauptversamm-
lung statt. Obmann Erich Bekerle 
konnte neben unseren Mitgliedern 
auch Vizebürgermeister Florian Tau-
cher und Ing. Stephan Waska begrü-
ßen. Die Kassa von Kassier Karl Kicker 
wurde geprüft und für in Ordnung 
befunden.

Der Tätigkeitsbericht von Schrift-
führerin Mag.a Erika Wrtilek zeigte 
zahlreiche Aktivitäten: Im Frühjahr 
wurden in Kooperation mit den steiri-
schen Gemüsebauern, der Volksschule 
Eggersdorf und Gärtner Peter Painer 

Leider vieles abgesagt!
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PENSIONISTENVEREIN EGGERSDORF

Wenige Tage nach sei-
nem 96. Geburtstag ist 
unser ehemaliger Kas-
sier Fredi Trummer im 

Kreise seiner Familie unerwartet ver-
storben. Der Verstorbene nahm stets 
sehr aktiv am Vereinsleben teil.

So kam er seiner Funktion als Kassier 
bis zu seinem 90. Lebensjahr gewis-
senhaft nach. Der Kontakt mit unseren 
Mitgliedern war ihm sehr wichtig und 

Corona-Denkmal

Ich finde es eine sehr gute und anlass-
bezogene Idee ein Denkmal für die 
Corona-Pandemie zu errichten. Ein 
Denkmal ist doch ein nachhaltiger, 
stummer Zeuge eines einschneiden-
den Ereignisses und soll auch nachfol-
gende Generationen an sonst längst 
Vergessenes oder Verdrängtes erin-
nern. So gibt es in unserem schönen 
Land viele Bildstöcke und Marterl als 
Gedenk- und Mahnstätten einstiger 
unliebsamer Ereignisse, wie die Pest 
oder Kriege. In der Steiermark gibt 
es immerhin 363 Denkmäler, die die 
schrecklichen Kriegsfolgen mit den 
vielen Toten pietätvoll aufzeigen. Die 
örtlichen Verbände des Österreichi-
schen Kameradschaftsbundes haben 

es sich zur kameradschaftlichen und 
freiwilligen Pflicht gemacht, diese 
Denkmäler ohne öffentliche Unter-
stützung zu erhalten und zu pflegen. 
Die ÖKB-Ortsverbände gedenken zu 
besonderen Anlässen mit großer Teil-
nehmerzahl an diesen Plätzen der ver-
storbenen Kameraden, die letztlich 
fern ihrer Heimat ihre letzte Ruhestät-
te haben. Diese Treffen sind mit be-
sinnlichem Innehalten verbunden und 
ein unüberhörbarer Ruf nach dauern-
dem Frieden ist vernehmbar. Gedenk-
stätten sind somit für die Gegenwart, 
wie auch für die Nachwelt sehr wich-
tig. Leider wird der ÖKB mit seinen 
53.000 Kameraden in der Steiermark 
wiederholt als ewig gestrig mit kriegs-
verherrlichenden Tendenzen gese-
hen. Ich gebe zu bedenken, wer sonst 
hält durch die jährliche Abhaltung 

KAMERADSCHAFTSBUND EGGERSDORF

besuchte er sehr oft viele alleinstehen-
de Personen aber auch Familien auf 
ein „Plauscherl“. Bei unseren Tages-
fahrten war unser Fredi immer dabei, 
obwohl er fast immer die meisten Aus-
flugsziele schon gekannt hatte. Alfred 
Trummer war ein geschätztes und be-
liebtes Mitglied unserer Gemeinschaft 
und werden wir ihm immer ein ehren-
des Andenken bewahren. Der gesam-
te Vorstand samt allen Mitgliedern! 

von Gedenkfeiern sowie Pflege der 
Mahnmäler die Erinnerungen an die 
Schrecken der Kriege wach. Diese Ge-
denkfeiern sind ausdrucksstarke Mah-
nungen zum Frieden. Sie sind eine 
pietätvolle und immerwährende Ver-
pflichtung des ÖKB. 

Nachruf Alfred Trummer
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KONTAKT
Nähere Informationen bei:

Friedhofsverwaltung 
der Pfarre Eggersdorf 
Kirchplatz 1, 8063 Eggersdorf 
Tel.: 031 17/22 07 
E-Mail: eggersdorf@graz-seckau.at

Die Bestattung aller Toten ist ein Werk 
der Barmherzigkeit und daher ein 
wesentlicher Auftrag des kirchlichen 
Handelns in sich stark verändernden 
gesellschaftlichen Rahmenbedingun-
gen. Dies äußert sich unter anderem 
in der immer häufigeren Entscheidung 
für eine Feuerbestattung.

Bestattungsort Friedhof

Zur Wahrung der Würde der Verstor-
benen gehört auch der Umgang mit 
der Aschenurne. Dies zeigt sich ins-
besondere in der Auswahl des Be-
stattungsortes. Beisetzungsorte nach 
christlichem Verständnis sind bestän-
dig – also wieder auffindbar, allgemein 
zugänglich, erlauben eine Möglichkeit 
zum Gedenken und zum Gebet.

Urnenfriedhof

Mit der Errichtung des Urnenfried-
hofes Eggersdorf versuchen wir der 
Nachfrage nach Feuerbestattungen 
und besonders der Würde unserer 
Verstorbenen gerecht zu werden. Wir 
legten dabei Wert auf eine gelungene 
Ästhetik, sodass ein attraktiver Be-
reich innerhalb der Friedhofsmauern 
entstehen konnte.

Ausführung

Aufgrund der natürlich gegebe-
nen Form des Areals bot sich eine 

BESTATTUNGSKULTUR IM WANDEL

Gestaltung an, die an das Symbol des 
Fisches erinnert. Der Fisch war ein 
wichtiges Zeichen der ersten Christen 
und steht für Christus. Geplant ist eine 
Andachtsstelle mit der Möglichkeit 
zum Verweilen. Asphalt- und Kieswe-
ge mit Randeinfassungen, eine ge-
staltete Wasserentnahmestelle, eine 
attraktive Bepflanzung sowie eine 
farbige Bekiesung lassen ein harmoni-
sches Gelände entstehen.

Urnenstelen

Im ersten Bauabschnitt wurden vor-
erst zehn Stelen mit insgesamt 
vierundzwanzig Würfeln aus hoch-
wertigem Granit errichtet. In einer 
Urnennische (Würfel) können drei bis 
vier Urnen beigesetzt werden. Sie er-
werben ein fertiges Grab-Denkmal, 
das keine weitere Pflege erfordert. 
Das Entzünden von Kerzen ist in den 
dafür vorgesehenen Schalen möglich.

Baum- und Wiesenbestattung

Zusätzlich wird am Urnenfriedhof eine 
Rasenfläche für Erdbeisetzungen ge-
schaffen. Die Asche der Verstorbenen 
ruht in biologisch abbaubaren Urnen 
rund um einen stattlichen Baum. Die 
Namen der Verstorbenen werden an 
zentraler Stelle mittels Namenstäfel-
chen sichtbar gemacht.

Erwerb und Kosten
Urnennische

Sie erwerben eine Urnennische über 
den Zeitraum von 10 Jahren um einen 
einmaligen Betrag von 2.600 Euro. 
Nach Ablauf der 10 Jahre besteht die 
Möglichkeit, den Urnenplatz weiter zu 
behalten oder diesen aufzugeben.

Baum- und Wiesenbestattung

Sie erwerben einen Urnenplatz für 
die Beisetzung der Asche in einer 
Urne aus verrottbarem Material rund 
um die am Urnenfriedhof gepflanzte 
Eiche um einen einmaligen Betrag von 
€ 520,– Euro. Nach Ablauf der zehn 
Jahre besteht die Möglichkeit einer 
Wiederbelegung. 

Soziales
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BIBLIOTHEK EGGERSDORF

Allmählich nimmt das alltägliche 
Leben wieder – sehr behutsam – sei-
nen gewohnten Lauf. Ebenso ist die 
Bibliothek ab 7. Juni 2020 wieder unter 
Einhaltung der COVID-19-Verordnun-
gen geöffnet, allerdings ebenfalls mit 
Einschränkungen – der Donnerstag 
bleibt bis auf weiteres geschlossen.

Die genauen Vorgaben sind vor 
der Bibliothek auf einem Aushang 
ersichtlich.

Bitte bringen Sie ihre Mund-Nasen-
Schutz-Masken oder ein Gesichts-
visier mit! Wir danken sehr für Ihr 
Verständnis!

Selbstverständlich werden die Jahres-
Abos um die Zeit der Schließung ver-
längert, ebenso fallen keine Überzie-
hungsgebühren an.

Das Jahresthema der Pfarre „Pro 
Schöpfung“ findet großen Anklang. 
So bietet Ihnen auch die Bibliothek 
entsprechende Literatur dazu an, wie 
z.B. „Selber machen, statt kaufen“, 
„Ökologisch blitzblank“, „Natürlich 
gesund“ (Zeitschrift) …Gesundheits- 
und Umweltbücher finden sich ebenso 
in der Bibliothek. Zum Thema Umwelt 
gibt es auch in der Garten + Haus-Zeit-
schrift wertvolle Tipps.

Während des Lockdowns hat sich 
die digitalen Entlehnung (E-Books) 
sehr bewährt, wobei eine kontaktlo-
se Entlehnung möglich ist. E-Books 
sind besonders als Urlaubslektüre 
sehr beliebt. So ist es vielleicht über-
legenswert, noch vor dem Sommer 
ein  Jahres-Abo zu lösen, um damit 
Zugang zu „digibib“ ,der digitalen Ent-
lehnung, zu erhalten. Sie können nicht 
nur Bücher entlehnen, sondern haben 
auch Zugriff auf Zeitungen und Zeit-
schriften. 

ÖFFNUNGSZEITEN

Ab Juli ist die Bibliothek 
am Sonntagvormittag 
von 9.30 bis 11.00 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bibliotheksnachrichten

ZWEINSICHT ANDREAS GSTÖHL

Alles, alle psychischen und körper-
lichen Belastungen, wie Stress, 
Schmerz, Abgeschlagenheit, Ärger, 
Ängste, Traumen etc., sind im Körper 
gespeichert und können auch dort be-
handelt werden. 

Durch meine vielfältigen Möglichkei-
ten Körperbehandlung/Focusing etc. 
und durch meine längjährige Erfah-
rung im KH kann ich meine Behand-
lungen intuitiv und individuell auf Sie 
abstimmen. 

Speziell PatientInnen mit akuten und 
chronischen Schmerzen liegen mir 
am Herzen, weil sich durch Körper-
Behandlung auch im Alter noch die 
Gesundheit und das Wohlbefinden er-
heblich verbessern kann. 

Zum ganzheitlichen Ansatz 
biete ich noch zusätzlich an:
•  Schmerzbehandlung
•  Lockerung von Verspannungen 

speziell im Nacken-, Schultern- und 
Rückenbereich 

•  Entspannung und Regeneration
•  Achtsamkeit und Bewusstwerdung
•  Focusing (Bewusstmachung 

von Schmerzpunkten und deren 
Ursachen) 

•  Lebens und Sozialberatung 

Gesundheit ist nicht alles, 
aber ohne Gesundheit ist alles nichts."

Arthur Schopenhauer

ZWEINSICHT Andreas Gstöhl

Wimmerstr. 47, 8063 Eggersdorf 
Tel.: 0664/88797501 
E-Mail: info@zweinsicht.com 
www.zweinsicht.com

KONTAKT

Ich bin aus Dornbirn in Vorarlberg 
nach Eggersdorf gezogen und habe 
dort ein wunderbares zu Hause ge-
funden und habe drei Söhne und drei 
Enkelinnen.
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Gesunde

Wirtschaft

Unsere Marktgemeinde zeichnet sich 
durch eine große Anzahl von Kapel-
len, Bildstöcken und Wegkreuzen aus, 
Zeugen der Frömmigkeit unserer Vor-
fahren, die nicht dem Verfall preisge-
geben werden sollen. Sie sollen sa-
niert und vermehrt in den Blickpunkt 
gerückt werden durch einen neuen 
Radwanderweg, der an diesen sakra-
len Kulturdenkmälern vorbei rund um 
Eggersdorf verläuft. Entlang dieses 
Radweges werden nicht nur Rastplät-
ze an den Kapellen zu Besinnung und 

Andacht einladen, sondern können 
unterwegs auch kulinarische Angebo-
te von Gastronomie, Buschenschen-
ken und Selbstvermarktern genossen 
werden. Informationstafeln entlang 
des Weges werden ebenso wie ein ge-
druckter Wanderführer Wissenswer-
tes über die spirituellen Denkmäler 
vermitteln und auf die kulinarischen 
Stationen hinweisen.

Da der Radweg nicht nur in der Ebene 
verläuft, sondern durch einige Stei-
gungen und Gefälle gekennzeichnet 
ist, kann er von weniger sportlichen 
Radlern sehr gut mit E-Bikes bewäl-
tigt werden. Zu diesem Zweck ste-
hen für die Rad-Saison E-Bikes zur 
Verfügung, die gegen einen Kosten-
beitrag gebucht werden können. Aus-
gangspunkt der Kapellen-Radtour ist 
die E-Tankstelle in der Hauptstraße 
bei der Wehranlage (gegenüber der 
Apotheke).

Natürlich kann der Kapellen-Radweg 
mit mehreren Abkürzungsmöglich-
keiten auch zu Fuß begangen werden. 
Zusätzlich sind Genuss- und Erlebnis-
touren per Rad geplant, die die viel-
fältigen Angebote unserer Region an 
Kulinarik und Sehenswertem einbe-
ziehen und präsentieren. 

JOHANN ZAUNSCHIRM BERICHTET
TOURISMUS-OBMANN VIZEBÜRGERMEISTER

Wir nehmen teil: 
Kleine Zeitung-Platz-
wahl für Themenwege
Mit unserem bereits sehr beliebten 
Planetenwanderweg haben wir gute 
Chancen, bei der Platzwahl Themen-
wege der Kleinen Zeitung zu punkten. 
Dazu bedarf es Ihrer zahlreichen Stim-
men, liebe GemeindebürgerInnen, die 
Sie durch eine Unterschrift auf den in 
Eggersdorfer Geschäftslokalen und 
Betrieben sowie im Gemeindeamt 
aufgelegten Stimmzetteln abgeben 
können. Bitte voten Sie für unseren 
Planetenwanderweg! Auch ein On-
line-Voting ist möglich unter www.
kleinezeitung.at/platzwahl 

Eggersdorf umrunden 
auf der neuen Kapellen-Radtour

PLATZWAHL
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ZUM FILMPROJEKT
Eggersdorf – Land & Leute 
im Wandel des 21. Jahrhunderts
Wenn Sie gemeinsam mit mir diese Herausforderung 
annehmen möchten, setzen Sie sich mit mir in Verbindung:

Werner Dietl 
Schulgasse 1, 8063 Eggersdorf 
Tel.: 0664/10 22 178 
E-Mail: werner.dietl_eggersdorf@aon.at

Projektdauer: Bis Ende 2021

Da ich versuche repräsentatives und ansprechendes Film- und 
Fotomaterial zu erstellen, verwende ich zusätzlich zu ver-
schiedenen Kameras auch eine Action-Cam und eine Kamera-
drohne. Daher meine Bitte an Hobby- und Sportschützen, 
sowie an die Jägerschaft: Wenn Ihr eine solche sichtet, ist sie 
weder von der NSA, auch nicht vom BVT, sondern meine, die 
nur im Sinn hat schöne Bilder zu liefern – lasst sie am Leben! 
Meine Absicht ist nicht in Privatsphären einzudringen. Fühlt 
sich jemand trotzdem unangenehm beobachtet, ersuche ich 
um sofortige Verständigung.

Für die Fortbewegung und den Transport der Film- und Foto-
ausrüstung im Gelände bin ich mit einem geländegängigen 
Fahrzeug und einem Mountain-Bike unterwegs. Ich bitte die 
Besitzer jener Grundstücke, die ich befahre und aufgrund mei-
ner Unwissenheit der Besitzverhältnisse nicht um Genehmi-
gung angefragt habe, um Nachsehen. Vielen Dank!

Liebe Leserinnen, 
lieber Leser,

mein Name ist Werner Dietl. Manche 
kennen mich vielleicht noch von mei-
nem Film „Eggersdorf – Land & Leute 
im Wandel der vier Jahreszeiten“. Da 
seit damals schon wieder viele Jahre 
(15) verstrichen sind und sich einiges 
verändert hat, bin ich der Meinung: 
Die Zeit ist reif für ein Update.

Es gibt vier gute Gründe wieder 
einen Film über unsere Heimat- 
Eggersdorf zu gestalten.

1.  Immer wieder werde ich von Men-
schen unserer Gemeinde auf mei-
nen ersten Film angesprochen (was 
mich sehr freut) und auch oft ge-
fragt, wann es zu einer Fortsetzung 
kommt.

2.  Menschen sind nicht nur reiselustig 
und fernwehsüchtig. Sie empfinden 

auch eine innige Verbundenheit zu 
ihrer eigenen Heimat. Diese Heimat 
als Dokumentarfilm präsentiert zu 
bekommen, übt einen besonderen 
Reiz aus.

3.  Unsere GemeindebürgerInnen 
haben ein ein riesiges Potential an 
interessanten und wissenswerten 
Tätigkeits- und Schaffensberei-
chen, von denen die Allgemeinheit 
kaum eine Vorstellung hat.

4.  Unsere Gemeinde hat sich nach 
der Zusammenlegung flächen- wie 
auch einwohnermäßig mehr als 
verdreifacht.

Ich möchte es mir zur Aufgabe ma-
chen, Euch unser neues Eggersdorf in-
teressant und spannend präsentieren 
zu dürfen.

Was ich noch dazu brauche, 
ist denkbar einfach:

MitbürgerInnen, die der Meinung sind, 
dass sie interessantes, spannendes, 

wissenswertes oder auch außerge-
wöhnliches zur Filmgestaltung beitra-
gen können. Es ist egal, welche Tätig-
keit dokumentiert werden soll, seien 
es Bereiche wie Forschung, Entwick-
lung, Sicherheit, Gesundheit (Mensch 
& Tier), Landwirtschaft, Konstruktion, 
Fertigung in Industrie und Handwerk, 
Transport, Kunst und Kultur usw. 
selbstständig oder angestellt in allen 
Beschäftigungsbereichen.

Der Leitfaden für diesen Film ist die 
Symbiose zwischen Menschen und 
Technik zum Wohle für Mensch und 
Natur. 

EGGERSDORF – DER FILM
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EGGERSDORFER KÜNSTLER STELLEN SICH VOR

Seiner & Lohr 
Musikkabarett- Duo

Wer steckt hinter „Seiner & Lohr“?

Christian Seiner:  Dahinter stecken 
zwei „zuagraste“ Eggersdorfer, die 
sich vor ein paar Jahren hier kennen-
gelernt haben und beschlossen, ge-
meinsam Musik zu machen. Unsere 
Auftritte bis dato waren vorrangig 
vom Austro-Pop geprägt und konnten 
schon so manche Feier musikalisch-
launig umrahmen. Die daraus resultie-
rende Weiterentwicklung geht nun in 
Richtung Musikkabarett.

Bernhard Lohr:  Ja, da waren schon 
ein paar lustige Feiern dabei. Über-
haupt macht es Spaß mit einem stu-
dierten Musik-Profi wie Chris zu spie-
len, der ja nicht nur in der Band von 
Nik P. an der Bassgitarre glänzt. Ich 
– ein Autodidakt auf der Gitarre – bin 
da eher ein Spätberufener, konnte 
aber u.a. als Mitglied der Band GRAZ 
schon einige Akzente setzten. Aber 
jetzt geht es daran „Seiner & Lohr“ 
umzusetzen.

Was dürfen wir von Euch erwarten?

Christian Seiner:  Wir werden eigene 
humorvolle Nummern präsentieren, 
aber auch (mehr oder weniger) Be-
kanntes soll Bestandteil eines lustigen 
Abends sein. Und gesprochener Blöd-
sinn soll ebenfalls nicht zu kurz kom-
men. Am Programmtitel feilen wir 
noch, aber wir hoffen diesen bald zu 
haben.

Und wann wird es den ersten Auf-
tritt von „Seiner & Lohr“ in Eggers-
dorf geben?

Bernhard Lohr:  Wir hoffen bald. 
Eine Open-Air-Veranstaltung An-
fang August am Musik-Pavillon am 
Schulplatz wäre denkbar. Oder – ein 
etwas ausgefallener Ort – wäre das 

GASTHAUS STELZMANN

Stiller Abschied 
nach 65 Jahren

Werte Gäste, liebe Kunden,

im Laufe des Jahres hatte ich vor in 
Pension zu gehen. Aufgrund der Co-
rona-Situation war es nun leider nicht 
mehr möglich mich entsprechend zu 
verabschieden. Deshalb möchte ich 
auf diesem Wege allen meinen Gäs-
ten und Kunden für die langjährige 
Treue, die mir und auch schon mei-
nen Eltern entgegen gebracht wurde, 
sehr herzlich Danke sagen. An dieser 
Stelle möchte ich mich auch bei allen 

ehemaligen Mitarbeiterinnen für die 
Verbundenheit herzlich bedanken. Wir 
wünschen Euch weiterhin alles Gute 
und Gesundheit. Herzlichst 

Die Wirtsleit Brigitte und Ernst

Schwimmbad. Hoffentlich gehen wir 
dort nicht baden… Wir halten Sie auf 
dem Laufenden.

Wir freuen uns auf diese 
Abwechslung in der Eggersdorfer 
Kultur szene und wünschen Euch 
ein zahlreiches Publikum für 
Euer Vorhaben. 
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Schenkungen

Innerhalb des Familienkreises kommt es häufig zu Schenkungen 
von Liegenschaften (zB Wohnung oder Grundstück). Bei einer 
solchen Übertragung gibt es im Zuge der Vertragserrichtung 
vieles zu beachten. Eine Schenkungssteuer gibt es derzeit zwar 
nicht, jedoch fällt bei der Schenkung einer Liegenschaft weiter-
hin die Grunderwerbssteuer an und ist für die Grundbuchsein-
tragung eine Eintragungsgebühr zu entrichten.

Eine Liegenschaftsschenkung zu Lebzeiten kann sich auch auf 
das Erb- und Pflichtteilsrecht auswirken. Insbesondere beim 
Vorhandensein mehrerer Kinder sollte bei der Übertragung 
einer Liegenschaft an nur ein Kind, jedenfalls auch an einen Aus-
gleich oder Verzicht der weiteren Kinder gedacht werden, um 
künftige Erbstreitigkeiten zu vermeiden.

Ich berate und unterstütze Sie gerne im Rahmen sämtlicher Lie-
genschaftsübertragungen und erledige alle damit verbundenen 
notwendigen Vor- und Nebenarbeiten.

Die Erstauskunft bei jedem österreichischen Notar ist immer 
kostenlos. Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an 
öffentlichen Notar Mag. Martin Lux, Pestalozzistraße 3, 8010 
Graz, Tel. 0316-80 69-0, E-Mail: office@notar-lux.at, Home-
page: notar-lux.at. Dieser steht Ihnen auch an jedem dritten 
Mittwoch im Monat im Gemeindeamt der Marktgemeinde Eg-
gersdorf für eine persönliche Rechtsberatung zur Verfügung. 

Der Notar in der Corona-Krise

Auch für die Tätigkeit des Notars bringt die momentane Situ-
ation Einschränkungen mit sich, wenngleich der Notar als An-
sprechpartner auch in dieser Krise zur Verfügung gestanden ist. 
Der Notar als öffentliche Urkundsperson und als Gerichtskom-
missär in Verlassenschaftsverfahren ist aber auch an die den Ge-
richten auferlegten Regeln gebunden, welche jüngst gelockert 
wurden.

Trotzdem werden von den allermeisten Notariatskanzleien fol-
gende Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz der Bürger und des 
Kanzleipersonals eingehalten:

Einhaltung der Beschränkung der Anzahl der sich in der Kanz-
lei gleichzeitig aufhaltenden Parteien: Größe der Kanzlei in 
m² geteilt durch 10 ergibt die maximale Anzahl der Parteien, die 
sich in der Kanzlei gleichzeitig aufhalten dürfen;

Einhaltung der Abstandsregelungen: mind. ein Meter, außer 
bei einer Trennung z.B. mittels geeigneter Plexiglaswand zwi-
schen den Personen bzw. wenn die Personen in einem Haushalt 
leben.

Tragen von Mund-Nasen-Schutzmasken durch alle Mitarbeiter 
mit Kundenkontakt und durch die Parteien.

Im Regelfall wird bereits bei der Terminvereinbarung auf diese 
Schutzmaßnahmen hingewiesen und gibt es entsprechende 
Hinweisschilder im Eingangsbereich zu den Kanzleien.

Bei Einhaltung dieser Maßnahmen spricht aber nichts gegen die 
Rückkehr zu einer gewissen Normalität und freuen wir uns auf 
Ihre Anfragen. 

NOTAR MAG. MARTIN LUX NOTAR MAG. ROLAND REICH
Öffentlicher Notar

Südtiroler Platz 7, 8020 Graz

Tel.: 0316/71 32 81 

E-Mail: notar@notariat-reich.at

www.notariat-reich.at

Öffentlicher Notar

Pestalozzistraße 3, 8010 Graz

Tel.: 0316/80 69-0

E-Mail: office@notar-lux.at

www.notar-lux.at
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VORANKÜNDIGUNG

Hof-Theater Höf-Präbach

Un ballo in maschera 
Eine Sommerkomödie

3., 4., 5., 10., 11., 12., 17., 18. und 19. Juli 2020 
jeweils um 20.00 Uhr im Kohlbauerhof

Mit Giuseppe Verdis Oper hat diese Komödie rein gar 
nichts zu tun. Obschon es einige Musik geben wird. Es ist 
auch keine Werbeveranstaltung für Atemschutzmasken. 
Un ballo in maschera ist vielmehr eine kritische Ausein-
andersetzung mit der jüngsten Vergangenheit. Wir wer-
den an diesem Abend auch der Eigenverantwortlichkeit 
der BesucherInnen Raum geben. Niemand muß, jeder 
kann wenn er will. Wir freuen uns auf Euren Besuch!
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